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51. Jahrg. 


Was ift alles möglich? 


Der polniſche General Zagörſki, der nicht nur durch 


einen Steckbrief geſucht wird, ſondern auch durch das Preis- 


ausſchreiben eines Warſchauer Senſationsblattes, ſoll nach 
Anſicht der Regierung ein Deſerteur ſein, der für einige 
Hunderttauſend Zloty Militärgelder veruntreut hat. Wir 
ſind nicht in der Lage, den Fall nachzuprüfen und behalten 
uns ein abſchließendes Urteil über dies ſchwankende Cha- 
rakterbild bis zum Abſchluß der Unterſuchung und der Auf⸗ 
findung des Herrn Zagörſki vor. Vor allem hüten wir uns, 
den polniſchen Daudet zu unſerem Helden zu ſtempeln, 
weil er während des Krieges ein eifriger Parteigänger der 
Zentralmächte war. Aber ebenſo ſollte ſich die National⸗ 
demokratie vor einer einſeitigen Stellungnahme für 
ihr unauffindbares Parteimitglied bewahren. Wenn der 
(übrigens gerade von franzöſiſcher Seite) ſtark belaſtete 
General wirklich in Laſkowitz geſehen wurde, wie er in 
einem Zuge nach Danzig die Freiheit ſuchte, und wenn er 
doch mit einigem Dreck am Stecken ausländiſche Straßen 
zieht, dann kann es ſchon vorkommen, daß der Schatten des 
nationaldemokratiſchen Helden auch ſeinen allzueifrigen 
Freunden peinlich wird. 

Doch ſind das ſchließlich Sorgen, mit denen wir uns 


nicht zu belaſten brauchen. Gott erhalte dem General ein 


langes Leben und ein reines Gewiſſen; dann kann er 
trotz unliebſamer Gerüchte ſeine Freiheit genießen und den 
Eifer der politiſchen Freundſchaft entbehren. Etwas 
anderes aber offenbart der Fall Zagörſki, was nicht nur 
den Mann perſönlich und nicht nur ſein Volk angeht, ſondern 
uns alle die wir ſchickſalsgemäß Bürger des polniſchen 
Staates ſind. 

Bevor noch das amtliche Communiqué über das Ver⸗ 
ſchwinden Zagörſkis erſchienen iſt, gab Senator Koſkow⸗ 
iiim. Kurjer Warſzawſki“ der Beunruhigung über 
das Geheimnisvolle der ier een ejoni 
über die Fülle der wildeiten, phantaſtiſchſten Gerüchte, welche 
im Umlauf waren und über die Aufregung, welche ſich der 
Bevölkerung bemächtigt hatte. Aus der Tatſache, daß in 
Privatgeſprächen „alle Hypotheſen aufgeſtellt werden“, iſt zu 
erſehen, daß — wie Koſkowſki ſchreibt — „für den Geiſt des 
polniſchen Bürgers in der jetzigen Epoche Polen ein Land 
unbeſchränkter Möglichkeiten geworden iſt“. 

Koſkowſki führt weiter aus: „Bei Betrachtung dieſer 
traurigen Erſcheinung muß ſich das ſtaatsbürgerliche Ge⸗ 
wiſſen betrüben: wenn ſich der Bürger ſagt, daß alles mög⸗ 
lich ſei, ſo bedeutet dies, daß in der Geſellſchaft der Glaube 
an das moraliſche Gefühl erſtickt und das Vertrauen in die 
Macht des Rechts erſchüttert iſt. Wenn aber der Bürger 
an der elementaren Geſetzmäßigkeit zweifelt, iſt 
das Fundament im Staate nicht mehr feft.” 

Koſtowſki führt das Unſicherheitsgefühl des polniſchen 
Staatsbürgers darauf zurück, daß die Reflexe des vor⸗ 
jährigen Umſturzes in ihm noch nachwirken. „Der unvor⸗ 
ſichtig wachgerufene revolutionäre Geiſt entzieht ſich 
der Beherrſchung ſogar durch ſeine Schöpfer. Es bedarf 
alſo ihrerſeits einer großen, dauernden, einſichtsvollen. 
immerwährend wachſamen Anſtrengung, damit die einmal 
angegriffenen Fundamente der Geſetzmäßigkeit durch neue 
Arbeit befeſtigt und vertieft werden. Sonſt wird man immer 
einen Staatsbürger vor ſich haben, welcher bei einer kraſſe⸗ 
ren Gelegenheit ſich und anderen in Erinnerung bringen 
wird: daß in Polen alles möglich fei” ; 

Wir haben die beſorgten Ausführungen eines urpolut⸗ 
ſchen Senators mit aufrichtiger Beſtürzung zur Kennt⸗ 
nis genommen und möchten annehmen, daß er — aus oppoſitio⸗ 
nellen Gründen — gewaltig übertreibt. Es gibt aber 
Affären genug — und Herr Kofſkowſki fol ſich darüber be⸗ 
ſonders bei ſeinen nächſten Geſinnungsgenoſſen Erkundi⸗ 
gungen einziehen — die einen weit beſſeren Stoff 
zur Abhandlung des Themas, „Was alles in Polen mög⸗ 
lich ſei“ abgeben können. Für uns iſt es beſonders nahe⸗ 
liegend dabei, an die troſtloſe Lage der Minder⸗ 
heiten zu erinnern, an die fogenannte „Wiedergut⸗ 
machung“ eines ſtark übertriebenen oder gar erdichteten 
Unrechts, an die Enteignungen, die man in preußi⸗ 
ſcher Zeit, wo ſie einen kleinen Bruchteil der gegenwärtigen 
Quote ausmachten, ſo ſcharf zu verurteilen wußte, an Aus» 
weiſungen und Schulnöte und an taufend andere Dinge 
mehr, die das Rechtsgefühl im polniſchen Volke erheb⸗ 
lich ſtärker erſchüttern können, als die berühmte Revolution 
im Wonnemond, die nur zwei Tage währte. 


ers ern LAD sw ur ac u. 


Abſchluß des deutſch⸗franzöſiſchen 
Handelsproviſoriums. 


Paris, 17. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Um 
10 Uhr vormittags gab „Havas“ bekannt, daß das deutſch⸗ 
ſranzöſiſche Haudelsproviſorium heute früh von Handels: 
miniſter Bokanowſki 
unterzeichnet wurde. 


beſonberg aber 


und Miniſterialdirektor Poſſe 


Das letzte Handelsproviſorium lief bekanntlich am 
1. Juli d. J. ab, und ſeither herrſchte in den deutſch⸗ 
franzöſiſchen Handels beziehungen ein ver⸗ 
tragloſer Zuſtand. Das neue Handelsprovi⸗ 
ſorium ſoll entgegen den bisherigen Proviſorien mit 
jähriger Dauer ein Jahr Gültigkeit haben. Ju- 
zwiſchen werden die Verhandlungen über einen end- 
gültigen Handelsvertrag weitergeführt. 


Skrzynfki gegen Verſailles! 


Die Wiener „Reichspoſt“ bringt eine Unterredung 
mit dem ehemaligen polniſchen Miniſterpräſidenten und 
Außenminiſter Graf Alexander Skrzynſki. Skrzyuſki 
ſagte u. a.: 


„Das Gebot der Stunde, das zu überhören gefährlich 
ſein könnte, heißt: Zurück nach Locarno! Der 
Locarnogeiſt kann den Frieden unſeres Weltteils garan- 
tieren, deshalb muß er ſiegen. Jedermann weiß heute, daß 
Clemenceau und Lloyd George ſchlechte Friedens: 
verträge gemacht haben. Die Urheber dieſer Verträge 
haben durch ihr ſchlechtes Verſtändnis für poli⸗ 
tiſche Realität den Locarnopakt notwendig gemacht. 
Der Friedensvertrag von Verſailles war ein Inſtru⸗ 
ment der Strafe, der Locarnopakt ift ein Jnſtrument 


ſchen Friedensvertrag dar. Der Locarnopakt iſt keines⸗ 
wegs nur für Deutſchland von Vorteil. 

Auf die Frage, ob Polen ein beſonderes Intereſſe am 
Locarnopakt gehabt habe, ſagte Skrzynſki, daß Polen wohl 
ein Intereſſe am Pakt gehabt habe. Die Politik von Ver⸗ 
ſailles hat zur Ruhrbeſetzung geführt und drohte, den 
Kriegsgeiſt in Europa zu verewigen. Das waren auch für 
Polen ganz trübe Ausſichten. Dazu kommt noch, daß der 
Ruhrkampf, wenn er weiter gedauert pätte. zu einer 
ih ſchdeutſchen Annänerund geführt bätte. 


> 


Dieſe wäre aber erſt recht für Frankreich und Polen ver- 
hängnisvoll geweſen, wenn nicht geradezu aa 
ift das realpolitiſche Intereſſe Polens am Locarnopakk. 


Auf die weitere Frage, ob Skrzynſti an ein „Oſtlocarno“ 


gern unterſchreiben würden. Meiner Anſicht nach wäre 
aber ein ſolches deutſch⸗polniſches Locarnoabkommen ſchwer 
zu erzielen. Aus einem weſtlichen Locarno hatte 
Deutſchland große Vorteile. Ich glaube kaum, daß es in 
Deutſchland irgend jemand gibt, der an kriegeriſche Ab⸗ 
ſichten Polens glaubt. In dieſer Weiſe haben wir alſo nichts 
anzubieten. Warum ſollte dann das Deutſche Reich 
uns einen Locarnopakt unterſchreiben? 


Weiter erklärte Skrzynſki: Ein gutes Verhältnis mit 
Deutſchland iſt für Polen eine Notwendigkeit, ſo wie auch 
das Umgekehrte von Deutſchland gilt. Das Verhältnis 
Deutſchlands zu Rußland ift für die polniſche öffentliche 
Meinung der große Stein des Anſtoßes. Man fühlt ſich in 
Polen nicht ganz ſicher, daß nicht hier ein Doppelſpiel ge⸗ 
trieben wird. Wir wiſſen nicht ganz, ob wir ſämtliche Ab⸗ 
machungen und Vereinbarungen zwiſchen Rußland und 
Deutſchland kennen. 


Schließlich ſagte Skrzynſki, er fei heute kein aktiver 
Politiker, aber es fet ihm unmöglich, länger ruhig zu figen und 
zu ſehen, wie der Locarno-Gedanke, der der einzige Weg 
für die Sicherſtellung des europäiſchen Friedens ſei, immer 
mehr bedroht würde. 


Re oberſchleſiſche Schulfrage abermals 
vor dem Völkerbund. 


Berlin, 16. Auguſt. Das „Berliner Tageblatt“ meldet 
aus Genf, daß auf der Septembertagung des Völkerbund⸗ 
rates wiederum über die oberſchleſiſche Schulfrage 
beraten werden ſoll. Grund zu der neuerlichen Beratung 
ſoll eine vom Deutſchen Volksbund in Oberſchleſien 
eingereichte Beſchwerde über die Unterdrückung 
Ser Minderheiten in Oberſchleſien fein, 


Ang an das deutſch⸗polniſche 
erſtündigungskomitee. 


Berlin, 16. Auguſt. (PA T.) Die Telegraphen-Agentur 
meldet, daß man fiğ aus privaten Zentrums⸗ 
Feen n an einige deutſche Parlamentarier, u. a. an die 
deutſchnationalen Abgeordneten im Reichstage Hoetzſch, 
Lejeuné und Spahn ſowie an zwei Abgeordnete der 
Wirtſchaftspartei gewandt habe mit dem Vorſchlag 
der Gründung eines gemeinſamen deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Verſtändigungskomitees. Dieſer Bor 
ſchlag wurde von den erwähnten Parlamentariern mit der 
Begründung abgelehnt, daß er ihrer Meinung nach keine 
Ausſicht auf Erfolg habe. i i 


— — 


der Zuſammenarbeit. Erſt Locarno ſtellte den morali⸗ 


glaube, erwiderte er: Ich kann nur ſagen, daß wir Polen 
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Heldengräber. 


Auf den von deutſchem und ruſſiſchem Blute reichlich ge⸗ 
tränkten Gefilden um Lodz befindet ſich in der vielbeſuchten 
Sommerfriſche Wisntowa Gora (Gemeinde Bruzyca) 
ein Militärfriedhof, auf dem mehrere hundert 
deutſche und ruſſiſche Krieger zur letzten Ruhe gebettet ſind. 

Der kunſtvolle Kreuze darſtellende Zaun aus Birken⸗ 
ſtämmen iſt ganz verſchwunden, die Marmor⸗ und 
Sandſteintafeln find zertrümmert, die Steinbecken find 
aus ihren Lagern herausgeriſſen und liegen in den 
Gängen umher, das Sträucherwerk iſt zertreten und die 
Roſenſtöcke von den Gräbern entwendet. Die Aborte y 

$ 


und die Müllkäſten von zwei neugebauten Häufern find zur 
Hälfte in den Friedhof hineingeſtellt. Ein unerträg⸗ 
licher Geruch herrſcht ſeitdem über der Ruheſtätte der 
Kämpfer. Zwiſcher den Gräberreihen ſtehen Jau che⸗ - 
pfüßen, die ſich aus den überlaufenden Aborten bilden. 
Doch nicht genug damit wird dieſe Stätte des Friedens noch 
dadurch entweiht, daß ſich hier lichtſcheues Geſindel einfindet 
und intime Zuſammenkünfte von Liebespärchen ſtattfinden. i 
Wir erlauben uns angeſichts dieſer ungeheuerlichen Zt- 
ſtände daran zu erinnern, daß ohne das Opfer der im 
volniſchen Gräberfeld ruhenden deutſchen Krieger von 


Sei 
— 


einer Befreiung Polens nicht geſprochen werden 
könnte und daß auch die ruſſiſchen Soldaten, die dort be⸗ 
graben ſind, nur Pflicht und Befehl erfüllten bis zum letzten u 


Atemzug. Und wir erlauben uns die beſcheidene Ans 
frage, ob nicht die Ehre des in Wisniowa Gora herrſchen⸗ 
den Volkes daran beteiligt iſt, wenn ſich der Mangel an 
Ehrfurcht vor dem Opfertod jungen Lebens in ſolcher 
Weiſe dokumentiert? 


— 


die Stucht Tichanataifchets. 
Eine unerwartete Wendung in China, 


Der ſchon länger als zwei Jahre in China wütende 
Bürgerkrieg hat ſelbſt für den genauen Kenner der Ver⸗ 
hältniſſe dauernd Uberraſchungen gebracht. Der Kampf 
it im Grunde genommen weiter nichts als ein Streit der 
Generale und Gouverneure untereinander, in dem bald 
der eine, bald der andere die Oberhand behält, je nachdem 
es ihm gelingt, mehr oder weniger Streiter an ſeine 
Fahnen zu feſſeln. Wir ſahen vor etwa 17 Jahren 
Tſchangtſolin und Wupeifu im Kampfe um Peking, 
erlebten den Sieg des erſteren und erfuhren dann, daß 
ſeine Truppen vor Schanghai vollkommen verſagten. Dann 
wurde der ſiegreiche Oberbefehlshaber der Nationaliſten 
Tſchangkaiſchek von feiner Regierung in Hankau 
abgeſetzt, da er nicht kommuniſtiſch genug war. Bald 
darauf gründete er ſelbſt eine beſondere Regierung in 
Nanking, die Hankau große Schwierigkeiten machte. Da⸗ 
mals konnte man erwarten, daß es zu einer Ausſprache 
zwiſchen Tſchangkaiſchek und Tſchangtſolin käme, aber die 
großen Erfolge hatten die Nationaliſten auf das hohe Pferd 
geſetzt: Tſchangkaiſchek wies alle Angebote der Feudalen 
zurück und rüſtete ſich zum Vormarſch auf Peking. 

Schon hatte Tſchangtſolin feine ſämtlichen Truppen den 
Rückzug nach Kalgan antreten laſſen, am Hoangho ſtanden 
nur noch ſchwache Nachhuten, ihon war Tſinan, die Haupt- 
ſtadt von Schantung und das frühere deutſche Schutzgebiet 
Kiautſchou von der Südarmee ſtark bedroht, die bereits die 
Tage bis pa Einmarſch in Peking zählen konnte. Da 
trat plötzlich ein Umſchwung ein. Der Gouverneur 
der Provinz Schantung, der wohl nicht ganz frei⸗ 
willig ſich mit Tſchangkaiſchek verbündet hatte, trat auf 
die andere Seite über und leiſtete plötzlich wieder 
Tſchangtſolin Heeresfolge. Er griff überraſchend die Süd⸗ 
truppen an und brachte ihnen bei Bukau eine ſchwore 
Niederlage bei, in der Tſchangkaiſchek ſelbſt ſchwer 
verwundet wurde und über 30 000 Mann an Toten und 
Verwundeten eingebüßt haben ſoll. Da die Südarmee ihre 
Stellungen räumen und den Vormarſch auf Peking ein⸗ 
ſtellen mußte, war ihre Hauptſtadt Nanking ſchwer bedroht. 
Dorthin hat ſich nach den bisher vorliegenden Nachrichten 
Tſchangtſolin ſelbſt gewandt, nachdem er einer Abtei⸗ 
lung des mit Tſchangkaiſchek verbündeten Feng von un⸗ 
gefähr 6000 Mann den Vormarſch auf Peking verlegt und 
fie bei Tſinan gefangengenommen hatte. Sunſchu anfang, 
der Gouverneur der Provinz Schantung, rückt ſelbſtändig 
auf Schanghai vor und wird in den nächſten Tagen 
wieder da eintreffen, wo er vom Herbſt vorigen Jahres bis 
zu feinem Rückzug im März 1927 geſtanden hat. 


Fahrt durch die Stadt nach der internationalen Nieder- 
laſſung den Weg bahnen müſſen. 
Mächte wollte den Eintritt des Generals in die Nieder⸗ 
laſſung verhindern, worauf die Abteilung Tſchangkaiſcheks 
die Tore ſtürmte und die fremde Polizei beſchoß. Hierbei 
wurden ſieben Poliziſten verwundet. Tſchangkaiſchek ließ 
ſofort das Feuer einſtellen und machte einen Umweg nach 
dem Hafen, wo er mit ſeiner Truppe den Transportdampfer 
„Hſin⸗Kingteen“ beſtieg und ſofort die Anker lichtete. 

Übrigens ſind auch bei der Hankauregierung in 
den letzten Wochen einige wichtige Veränderungen einge⸗ 
treten. Der Miniſter des Außeren, Tſchen, und der 
Finanzminiſter Sun, die beide in den Verhandlungen mit 
England eine große Rolle geſpielt haben, ſind gezwungen 
worden, die Stadt zu verlaſſen; ebenſo ift der frühere mili- 
täriſche Ratgeber der nationaliſtiſchen Regierung, der ruf- 
ſiſche General Galen, aus Hankau abgereiſt und will ſich 
nach Moskau zurückbegeben. 

Der Kriegsſchauplatz iſt ſomit aus der Provinz Schan⸗ 
tung wieder nach Südchina verlegt worden. Wir haben 
in den nächſten Tagen, falls nicht wieder Überraſchungen 
kommen, mit Kämpfen vor Nanking und Schanghai zu rech⸗ 
| nen; aus der erſtgenannten Stadt flüchten die reichen Chi⸗ 
í neſen bereits in Scharen nach Schanghai, da man in Nan- 
| king die geoße Vergeltungsſchlacht der Feudalen fürchtet 
und annimmt, duh dieſe für das teilweiſe brutale Ver- 
halten der Nationaliſten Rache nehmen werden. Nun wird 
Tſchangtſolin zeigen müſſen, ob er wirklich der große Mann 
iſt, für den er immer gehalten wird und ob er imſtande iſt, 
die Gegenſätze in China zu beſeitigen und den Norden und 
en zum gemeinſamen Kampfe gegen die Fremden zu 

ren. 


N Der Kampf geht weiter. 


Nachdem General Tſchangkaiſchek das Ober⸗ 
kommando der Nanking⸗Armee niedergelegt hat, haben fünf 
prominente Mitglieder des Zentralkontrollausſchuſſes in 

| Nanking ebenfalls ihren Rücktritt gegeben. Darunter be- 
kr det ſich bemerkenswerterweiſe auch der Außenkommiſſar 
- u, der als der klügſte politiſche Kopf in Nanking gilt. 
* Ein militäriſches Direktorium, dem die höchſten 
4 Offiziere angehören, Hat ſich gebildet, das ohne Ernennung 
1 eines Präſidenten die Regierungsgeſchäfte weiterführen 
wird, bis die Wiedervereinigung zwiſchen Nanking und Han⸗ 

kau durchgeführt iſt. In Schanghai glaubt man, daß die 

K Ausſichten einigermaßen gut find, nachdem die Ruffen aus 
) Hankau abgereiſt find und Tſchangkaiſchek zurückgetreten fei. 
Aus Hongkong werden eigenartige Meldungen über die 


Pläne Tſchangkaiſcheks 


| verbreitet. Man glaubt dort, wie die „Times“ mitteilen, 
3 nicht daran, daß fiğ der entlaſſene General in das Privat- 
leben zurückziehen will. Er ſoll die Abſicht haben, ſich aus 
den Provinzen Fukien und Tſchekiang, wo er über hundert⸗ 
tauſend Soldaten verfügt, eine neue Baſis zum Wieder- 
aufſtieg zu ſchaffen. Es heißt, daß er ſchon vor einiger Zeit 
ſeine Truppen von der Front nach Süden geſchickt habe. 
Wie der Korreſpondent der „Daily Mail“ zu berichten weiß, 

- ſoll Tſchangkaiſchek nicht weniger 

` Dollar mit ins Exil genommen haben. 

y Inzwiſchen haben die Truppen der Nordarmee am 
großen Kanal und an der Eiſenbahnlinie Tientſin—Pukai 
weitere Erfolge erzielt. Man wartet mit Spannung 
auf die Ereigniſſe der nächſten Tage, die Klarheit darüber 
bringen dürften, ob das einigermaßen plötzliche Verſchwin⸗ 
den einer ganzen Reihe heißumſtrittener Perſönlichkeiten 

A der nationaliſtiſchen Bewegung einen neuen Auftrieb geben 

$ wird. Nach den bisherigen Erfahrungen muß man den 

„Times“ recht geben, 

3 Verſuches, die neue Lage in China zu 7 n. aa 

voran! ehe was 


die China gut kennen, 


ausrufen: „Niemand kann 
le ſchechen wird. Aber viele, 
F ën nicht erſtaunt fein, wenn das nächſte Muſter des 
Kaleidoſkops dem vorigen überhaupt nicht ähnlich ſieht.“ 


eu — — 


Kriegsprophezeiungen Moskaus. 


Der Warſchauer Naſz Przeglad“, ein führendes 
Organ der jüdiſchen Minderheit, gibt ausführlich eine Rede 
des Volkskommiſſars Rykow in der Moskauer Kommu⸗ 
niſtiſchen Partei wieder, in der ſich dieſer mit der allgemei⸗ 
nen politiſchen Lage beſchäftigt. In längeren Ausführungen 
behauptet er, daß die kapitaliſtiſchen Staaten ſich bemühen, 
s eine Einheitsfront gegen Rußland zu ſchaffen. 
; Man fei in Rußland der Anſicht, daß ein Krieg unver- 

meidber fei. Nur über den Zeitpunkt des Krieges be- 
Í ftehe eine Meinungsverſchiedenheit. Während der Leiter 

des Zentralſtatiſtiſchen Amtes Oſinſki glaube, daß ein 

Krieg in naher Zeit unwahrſcheinlich fet, fo fei Sin o wie w 

der Anſicht, daß der Krieg nicht nur wahrſcheinlich, ſondern 

ſogar unvermeidbar in der alletnächſten Zeit kommen werde. 
3 Rußland müſſe auf alle Kriegsmöglichkeiten vorbereitet fein 
y und fein Houptaugenmerk auf eine Vorbereitung des 
5 Krieges richten. Die kapitaliſtiſchen Länder fürchteten 
i den Krieg, weil er die Gefahr ſozialer Revolutionen in ſich 
berge. Die Sowjets müßten ſich aber darüber klar ſein, daß 
die Kriegsgefahr durchaus real ſei. 


— 


E 


0 í 
; Annäherung Riga—Mostan. . 
Es wird gemeldet, daß durch die Paraphierung des 
gaizen Nichtangriffsvertrages die lettlän⸗ 
iſch⸗ſowjetruſſiſchen Verhandlungen end⸗ 


gültig beendet find. „Selbſt wenn“ — fo ſchreibt die „Rzeez⸗ 
poſpolita“ — „dieſe Meldungen offiziell nicht völlig beſtätigt 
werden, beſteht kein Zweifel darüber, daß es zwiſchen Lett⸗ 
land und Sowjetrußland zu einer feſteren Ver⸗ 
knüpfung der Freundſchaftsbande gekommen iſt. 
5 Dieſe Tatſache, der an ſich eine erhebliche Bedeutung zu⸗ 
N kommt, ift um jo intereſſanter, als fie mit den lett⸗ 
ländiſch⸗litauiſchen Verhandlungen in Zu⸗ 
ſammenhang gebracht werden muß, die unmittelbar 
durch den Außenminiſter Zielens aufgenommen werden 
ſollen. Letzterer ſucht bekanntlich die Möglichkeit einer 
å litauiſch⸗ſowjetruſſiſchen Annäherung durch Vermittelung 
4 Lettlands und eine Beilegung der in letzter Zeit ſehr ge⸗ 
ſpannten Gegenſätzlichkeiten zwiſchen Kowno und Moskau zu 


| erreichen. Der Komplex dieſer Tatſachen und Möglich: 
4 keiten verdient eine große Beachtung. 
* 
Litauiſch⸗lettländiſche Minifterkonferenz. 
1 Riga, 16. Auguſt. (PA T) Der Außenminiſter Zeelens 


be ſich ale Laa 1 r Re 18 wo er eine 
tfjammenrfunftm em au en e s 
minifter Woldemaras hat. I i naa 


J 
$ 
; 


i 
Aenderung d wietr 
ehe es 


Wien, 16. Auguſt. (PAT) Der Moskauer Korre⸗ 
Bon der „Neuen Freien Preſſe“ meldet, daß die 
lußenpolitik Sowjetrußlands in eine neue 
Phaſe getreten ſei. In Moskau wird angenommen, daß 
eine Annäherung zwiſchen England und Ja⸗ 


Die Polizei der fremden 


als 2% Millionen 


u hande erde 
die am Schluß eines ſpaltenlangen [und von dem Erfolg dieſer Verhandlungen die etwaige 


Zu dieſer Bereitwilligkeit Polens dürfte in ganz beſonderem 


Geistlicher Rat Rudolf und Dr. Böhm (Wien) ein. 


Kongreß dauerte bis einſchließlich 14. d. M. und behandelte 


pan in Vorbereitung ſei, deren Ziel ein gemeinſames 
Vorgehen in China ſein würde. Man glaubt auch, 
daß Amerika ſich mit dieſer Tatſache nicht ohne weiteres ab⸗ 
inden würde. Deshalb iſt nach Anſicht des Korreſpondenten 
ußland konſequent bemüht, eine Verſtändigung mit 
Amerika zu erreichen, und dadurch erkläre ſich das 
Naphthaabkommen, das von Sowjetrußland mit der 
amerikaniſchen Standard Oil Company abgeſchloſſen wurde. 
Ferner ſei man bereit, Amerika Kohlen⸗ und Naphtha⸗ 
konzeſſionen in Sachalin und Wladywoſtok 
zuzugeſtehen. 


Polniſch⸗litauiſche 
Wirtſchaftsverſtändigung? 


Bekanntlich beſtehen zwiſchen Polen und Litauen ſeit 
der Wilna ⸗ Affäre keinerlei irgendwie ge⸗ 
artete offizielle Beziehungen. Das gilt nicht 
nur für den diplomatiſchen, ſondern auch ganz allge⸗ 
mein für den War⸗nverkehr und auch für den geſam⸗ 
ten Poſt verkehr. Trotzdem gehen ſowohl litauiſche 
Waren nach Polen wie umgekehrt polniſche nach Litauen, 
allerdings auf den verſchiedenſten Umwegen. Die polniſche 
Außenhandelsſtatiſtik enthält zwar Rubriken für den Waren⸗ 
austauſch mit Litauen, nicht aber die litauiſche für den mit 
Polen. Allerdings iſt zu bezweifeln, ob die Angaben der 
polniſchen Statiſtik vollkommen zutreffend ſind, weil eben 
der Handel mit Litauen ſich im allgemeinen nicht 
direkt, ſondern über Danzig, Oſtpreußen uſw. voll⸗ 
zieht. Nach polniſchen Berechnungen belief ſich der Wert 
der polniſchen Einfuhr nach Litauen für 1924 auf 13 945 000 
Lit und für 1925 auf 15 405 000 Lit. Danach würde Polen 
in den genannten beiden Jahren an dritter Stelle 
der litauiſchen Einfuhr geſtanden haben. Erheb⸗ 
lich unbedeutender iſt der litauiſche Export nach Polen, der 
(wieder nach polniſchen Berechnungen) für das Jahr 1925 
einen Wert von 228 500 Lit erreichte. 1926 ſcheint ſich die 
polniſche Ausfuhr nach Litauen noch ganz be⸗ 
trächtlich erhöht zu haben, was in der Hauptſache auf den 
engliſchen Grubenarbeiterſtreik zurückzuführen 
iſt, woran z. T. aber auch der polniſche Textilwarenexport 
einen nennenswerten Anteil haben dürfte. Für Juni 1927 
wird die polniſche Ausfuhr nach Litauen mit insgeſamt 
1000 Waggons beziffert, wovon 450 Waggons auf Holz ent⸗ 
fielen und der Reſt ſich auf Leder, Salz, Zement, Eiſen uſw. 
verteilte, während von Litauen nach Polen nur 354 Wag⸗ 
gons (darunter beſonders mit Alteiſen und Brotgetreide) 
gingen. Schon die vorſtehenden Daten, aber auch noch eine 
Reihe anderer objektiver Momente deuten darauf hin, daß 
Polens Intereſſe an einer Regelung der Wirtſchafts⸗ 
beziehungen zu Litauen größer ift als das litauiſche Jn- 
tereſſe hieran. Man braucht z. B. nur noch an die unge⸗ 
heure Bedeutung des ungehinderten Abtransportes von 
Holz aus den nordöftlichen polniſchen Provinzen über 
den Memelſtrom zu erinnern. 

Aus all dieſen Gründen erſcheint auch eine ſoeben von 
der Kattowitzer. „Polonia“ verbreitete Information tei- 
neswegs unglaubhaft. wonach das Warſchauer Außen⸗ 
miniſterium beabſichtige, ſchon in nächſter Zeit gewiſſe 
Vorverhandlungen mit Litauen zur Befriedung 
des gegenſeitigen Verhältniſſes beider Staaten aufzuneh⸗ 
men. Wenn hierbei den Kernpunkt naturgemäß auch das 
Wilna⸗ Problem bilden wird — über deſſen Löſungs⸗ 
möglichkeiten gerade in den letzten Wochen von verſchiedenen 
Seiten, darunter beſonders eifrig von polniſcher Seite Ver⸗ 
ſuchsballone aufgelaſſen worden ſind — ſo ſoll doch (der ge⸗ 
nannten Quelle zufolge) zunächſt und vor allem über wirt⸗ 
ſchaftliche Angelegenheiten ver It, werden 


Aufnahme regulärer Konſularbeziehungen 
idie wiederum die Vorausſetzung für die freie Abflößung 
polnischen Holzes auf der Memel bilden. D. Red.) abhängen. 


Mie die Sorge um die Zukunft des pol niſchen 
Kohlenexports Veranlaſſung gegeben haben. Vor 
einiger Zeit find mit der litauiſchen Eiſen bahn ver⸗ 
Sun über die Lieferung eines bedeutenden Poſtens 
Tohle zur regelmäßigen Verſorgung der litauiſchen Bahnen 
Verhandlungen aufgenommen worden, über deren Ergebnis 
bisher noch nichts verlautet iſt. Vermutlich hat die litauiſche 
Regierung eine Regelung der allgemeinen pol⸗ 
ni a - litauiſchen Wirtfhaftsbeziehungen 
zur Bedingung gemacht. 


Woldemaras über Polen. 


Kowno, 16. Auguſt. Premierminiſter Woldemaras 
hat in einem Preſſe⸗Interview auf die Frage, wie der 
gegenwärtige Stand der polniſchslitaui⸗ 
ſchen Beziehungen ſei und wie ſich der Miniſter zu 
den Informationen der polniſchen Preſſe in dieſer Ange⸗ 
legenheit ſtelle, erklärt: > 

Polen richtet in letzter Zeit feine ganz beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit auf die litauiſche Frage. Es wäre jedoch 
beſſer, wenn es die Initiative ergreifen würde und uns 
mit konkreten Vorſchlägen käme. Litauen wird 
ſich nie gegen die Aufnahme der Verhandlungen mit Polen 
ſträuben, was wir ja auch ſeinerzeit durch eine Regie⸗ 
rungserklärung kundgetan haben. 


Pax Nomana⸗Kongreß in Warſchau. 


Am vergangenen Donnerstag begann in Warſchau der 
Kongreß „Pax Romana“, eine Vereinigung katholiſcher 
Studierender aller Nationen. Der Kongreß wurde von dem 
gegenwärtigen Präſes der „Pax Romana“, Orlikowſki, 
dieſes Jahr nach Warſchau einberufen. Nach der „Ger— 
mania“ waren hierzu Vertreter aus Deutſchland, 
Frankreich, Belgien, Tſchechoſlowakei, Ungarn, Holland, 
Schweiz, England und Jugoflawien, insgeſamt 300 Re⸗ 
präſentanten eingetroffen. Als Vertreter der deutſchen 
Gruppe der „Pax Romana“ waren Dominikanerpater 
Stratmann, Dr. Lieble, Fräulein Jöriſſen und Dr. 
B. Behrmann (Köln) erſchienen. Von Oſterreich trafen 


Der Kongreß wurde organiſiert von der Warſchauer 
katholiſchen Studentenverbindung „Odrodzenie“ (Wieder⸗ 
geburt) und ſtand unter dem Protektorat der Kardinäle 
Kakowſki und Hlond Das Ehrenkomitee übernahmen 
Außenminiſter Zaleſki, Landwirtſchaftsminiſter Nieza⸗ 
bytowſki, Verkehrsminiſter Romocki, Kriegsvizeminiſter 
Konarzewfki und der Warſchauer Stadtpräſident Ingenieur 
Slominſki. Der Kongreß wurde mit einem feierlichen 
Gottesdienſt vom Fürſtbiſchof Gall eröffnet. Hierauf be⸗ 
gaben ſich die Teilnehmer zum Grabe des Unbekannten 
Soldaten. Am Nachmittag fand die erſte Tagung des Kon⸗ 
greſſes in der Univerſität ſtatt, wobei Legationsrat 

Romer, Leiter der Weſt abteilung im polniſchen 
Außenamte, und Stadtpräſident Slominſki die Er⸗ 
öffnungsreden hielten. Im Anſchluß daran ſprachen die 
ausländiſchen Gäſte mit dem Geiſtlichen Gremaud, 
Genecralſekretär der „Pax Romana“, an der Spitze. Der 


allgemeine katholiſche, kulturelle ſowie poli⸗ 
tiſche Themata. Am 14. begaben ſich die Teilnehmer 
nach dem Wallfahrtsort Czenſtochau, um Mariä 
Himmelfahrt vor dem großen Gnadenbilde zu feiern. 


Beratungen des Internationalen 
Genoſſenſchaftskongreſſes. 


Stockholm, 16. Auguſt. (PA T.) Der Internatio- 
nale Genoſſenſchaftskongreß nahm mit Stim- 
menmehrheit einen Beſchluß an, in dem die von ſowjet⸗ 
ruſſiſcher Seite geübten Propagandamethoden 
als völlig gegen die Statuten des Internationalen Ge⸗ 
noſſenſchaftskongreſſes verſtoßend, verurteilt werden. Das 
Ausführungskomitee des Verbandes iſt entſchloſſen, ſtets die 
grundlegenden Bedingungen der politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Unabhängigkeit aller nationalen Verbände zu ehren. 
Auf Vorſchlag des Belgiers Serwy nahm der Kongreß 
eine Entſchließung an, in der er ſeiner Befriedigung zur 
Anerkennung des Verbandes durch den Völ⸗ 
kerbund Ausdruck gibt und ſich mit der Annahme 
der Grundſätze der Internationalen Wiri- 
ſchaftskonferenz, beſonders der Abſchaf fung der 
Zollſchranken einverſtanden erklärt. Vor der Abſtim⸗ 
mung trat die Sowjetdelegation heftig gegen die Abneigung 
auf, mit der der Kongreß alle von ihr gemachten Vorſchläge 
behandelt. Auf dieſe Vorwürfe erwiderten der Deutſche 
Lorenz, der Engländer May und der Tſcheche Hackel, 
die energiſch gegen den Verſuch, kommuniſtiſche Propaganda 
zu betreiben, auftraten. Ein Antrag der ſowjetruſſiſchen 
Delegation auf Benutzung der ruſſiſchen Sprache während 
5 e wurde mit 420 gegen 199 Stimmen abge⸗ 
ehnt. 


Freitag Entſcheidung über Sacco 
und Vanzetti. 
Vanzetti geiſteskrank? 


London, 17 Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) In der 
Sacco-Vanzetti⸗Angelegenheit hat fih der Oberſte Gerichts⸗ 
hof ſeine Entſcheidung bis Freitag vorbehalten. In New⸗ 
york erhielten führende Perſönlichkeiten anonyme An⸗ 
drohungen von neuen Bombenanſchlägen für den Fall der 
Hinrichtung der Gefangenen. 

Newyork, 16. Auguſt. In Boſton ſind Gerüchte im Um⸗ 
lauf, daß Vanzetti von einer Geiſteskrankheit befallen 
wurde. Bereits vor zwei Wochen machten ſich bei ihm die 
erſten Anzeichen dieſer Erkrankung bemerkbar und man 
überführte ihn in eine Gummizelle. Vor zwei Tagen ſoll 
er einen heftigen Tobſuchtsanfall bekommen haben, den man 
auf einen Nervenzuſammenbruch infolge des Hun- 
gerſtreiks zurückführt. Die amerikaniſchen Behörden 
halten dieſe Tatſachen verborgen. 


Aus anderen Ländern. 


Todesurteile gegen polniſche Spione in Litauen. 
Kowno, 16. Auguſt. (PAT) Das Kriegsgericht in 
Kowno verurteilte drei Polen, die der Spiongge be⸗ 


ſchuldigt wurden, zum Tode und eine Frau zu vier 
Jahren Gefängnis. 
Wahltermin in Danzig. 
Danzig, 16. Auguſt. (PAT) Der Termin für die 


Wahlen zum Danziger Volkstag wurde auf der 
heutigen Sitzung es Senats auf den 13. November 
d. J. feſtgeſetzt. 

Sieben Jahre Zwangsarbeit für Fremdenlegionär Klems. 
17. (Eigene Drahtmeldung.) Der 


N deutſcher, gegen den ein franzöſiſches Kriegs⸗ 
gericht auf Todes ft r afe erkannt hat, wurde Am Ge- 
J zu ſieben Jahren Zwangs⸗ 
arbeit verurteilt. * . 


Nach St. Thomas. 

Liſſabon, 16. Auguſt. (PAT) Aus Liſſabon iſt ein 
Transportdampfer abgefahren, der die Führer der letzten 
Aufſtändiſchen⸗Zewegung in die Verbannung nach 
St. Thomas bringt. 

Das Ende des Indianer ⸗Aufſtandes. 

Berlin, 16. Auguſt. (PAT) Die bolivianiſche 
Geſandtſchaft in Berlin erhielt ein Telegramm mit der 
Meldung aus La Paz, daß der Indianeraufſtand nnter- 
drückt worden jei. In dem Telegramm wird ferner feft- 
gegſtellt, daß die Unruhen durch kommuniſtiſche Pro⸗ 
paganda hervorgerufen wurden. 


Vorläufig kein neuer Start 
der Zunkersflieger. 


Deſſau, 16. Auguſt. Die Beſprechungen, die heute bei 
Profeſſor Junkers mit den leitenden Herren der 
Junkerswerke und den Piloten der „Bremen“ und 
der „Europa“ ſtattfanden, dauerten bis in die ſpäten 
Nachmittagsſtunden, Sie beſchäftigten fi vor allem mit der 
Sichtung und Erörterung der Erfahrungen des erſten Ver⸗ 
ſuches und führten zunächſt zu dem Ergebnis, daß fürs 
erſte eine Wiederholung des Fluges nicht in 
Frage kommt. Auch wenn günſtige Wetterkonſtellatio⸗ 
nen eintreten ſollten, würde in den nächſten Tagen ein neuer 
Start alſo nicht erfolgen. Ob er darüber hinaus noch vor 
dem Eintritt der Herbſtwetterperiode ſtattfinden wird, hängt 
von dem weiteren Verlauf der Beſprechungen ab. Jedenfalls 
ift die Leitung der Junkerswerke der Auffaſſung, daß die 
„Bremen“ die Probe beſtanden und ihre Eignung für das 
Projekt des Ozeanfluges bewieſen hat. Um fo mehr will 
man eine Überſtürzung der Wiederholung vermeiden und 
ſich auch durch andere Ozeauflüge nicht beeinfluſſen laſſen. 
In dieſem Zuſammenhang wird von den Junkerswerken 
auch betont, daß ſie den Amerikaflug nicht in erſter Linie von 
der ſportlichen Seite her auſehen, ſondern unter dem Ge- 
ſichtspunkt der techniſchen, der wiſſenſchaftlichen 
und der praktiſchen Entwicklung des Flug 
weſens. 


Die Vorbereitungen Koenneckes. 

Köln, 16. Auguſt. Direktor Moll von den Caſpar⸗ 
werken erklärte heute abend den Preſſevertretern bezüglich 
der Vorbereitungen Koenneckes u. a.: Der für heute früh 
angeſetzte Startverſuch konnte wegen des böigen Windes 
und des anhaltenden Regenwetters nicht ſtattfinden. In⸗ 
zwiſchen iſt von Zürich ein neuer Szintillanlaſſer einge⸗ 
gangen, um ihn gegen den bisherigen Boſchanlaſſer auszu⸗ 
tauſchen. Ferner iſt von Frankfurt ein neuer Verſuchs⸗ 
propeller eingetroffen, zu dem Zwecke, durch Feſtſtellung 
der Vergleichswerte die bisherigen Propeller mehr zu ver⸗ 
ſchränken, um einen höheren Wirkungsgrad zu erreichen. 
Die öfteren Landungen mit der bisherigen Nutzlaſt von 
3660 Kilogramm beanſpruchen die Elaſtizität der Germania 
in außerordentlich hohem Maße und ziehen die Maſchine 
durch die Erſchütterungen bei der Landung ſtark in Mit⸗ 
leidenſchaft. Zur Wetterlage erklärte Direktor Moll, daß 
die geſamte Wetterlage außerordentlich ungünſtig 
ſei. Es werde damit gerechnet werden müſſen, daß dieſe 
Wetterlage immer noch zweibis drei Tage anhalte. 
Unter dieſen ungünſtigen Wetterverhältniſſen ſei auf einen 
endgültigen Start Koenneckes vor Ende der Woche nicht zu 
rechnen, zumal auch noch die einzelnen techniſchen Über⸗ 
prüfungen eine gewiſſe Zeit in Anſpruch nehmen. 
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2, Blatt, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 18. Auguſt 1927. 


Nr. 186. 


Pommerellen. 


17. Auguſt. 


Graudenz (Grudziądz). 


* Beilegung des Konflikts mit der Krankenkaſſe. Vor 
einigen Monaten kündigte die Ortskrankenkaſſe mehreren 
Arzten, darunter auch drei deutſchen, ganz oder teilweiſe 
die Praxis. Nunmehr iſt wieder eine Einigung erzielt wor⸗ 
den. Es üben wieder ſämtliche deutſchen Arzte die Kranken⸗ 
kaſſenpraxis voll aus. ; s 

* Blitzſchlag. Während des Gewitters am Freitag nach⸗ 
mittag ſchlug der Blitz in die elektriſchen Leitungen in der 
Schwerinſtraße 6 ein. Größerer Schaden wurde nicht an- 
gerichtet. s 85 

* Wer iſt der Eigentümer? Die Polizei hält einen 
Händler aus der Kalinkerſtraße für verdächtig, drei Paar 
bei ihm gefundene Schuhe unredlich erworben zu haben. Er 
will dieſe an der Weichſel (nahe der Brücke), wo ſie ſich 
in einem Sack befunden haben follen, gefunden haben. Vis- 
her hat niemand Eigentumsrechte geltend gemacht. * 

* Ein überaus tragiſcher Unfall ereignete ſich Sonn⸗ 
abend, abends gegen 9 Uhr. Der Unterſekretär Xaver 
Wodkowſki kehrte per Motorrad aus Gruta über An⸗ 
nowo nach Graudenz zurück. Zu ſpät bemerkte er in der 
Dunkelheit einen ihm entgegenkommenden Wagen. W. 
ſtürzte mit Wucht vom Rade und erlitt einen dreifachen 
Beinbruch. Der Wagenführer mußte zu ſeinem größten 
Schrecken feſtſtellen, daß der Verunglückte ſein eigener 
Bruder war. Im Krankenhauſe erlag der Verunglückte 
bald ſeinen ſchweren Verletzungen. t 

* Verhaftet wurde wegen Diebſtahls einer Uhr nebit 
Kette ſowie eines Etuis Felix Solecki, feines Zeichens 
Heiene Er hat die Sachen einem Eiſenbahner ent 
wendet. 


Thorn (Toruń). 


—dt. Ein neuer Straßenregulierungsplan iſt in Vor- 
bereitung. Danach folen die Bürgerſteige in der Wind- 
ſtraße ſchmäler und der Fahrweg breiter gemacht werden. 
Auch ſoll verſucht werden, das Eckhaus Eliſabeth⸗ und 
Bacheſtraße, welches direkt in die Straße hineinragt, durch 
eine Untertunnellung des Parterregeſchoſſes aus der ver⸗ 
kehrsſtörenden Lage zu bringen. AU t 

* Stromdiebſtahl? Wie „Gl. Pom.” berichtet, ſoll in 
einem großen Thorner Optikergeſchäft eine „Gratisleitung 
neben der amtlichen elektriſchen Leitung aufgefunden wor⸗ 
den ſein. Durch dieſe Nebenleitung dürfte die Stadt um 
große Summen geſchädigt worden ſein. + 

—dt. Die Felddiebſtähle im Landkreiſe mehren fiğ in 
erſchreckender Weiſe. In der Umgegend von Mlianytz und 
Birkenau ziehen nachts 15—20 Felddiebe aus der Umgebung, 
ja ſelbſt bis aus Kongreßpolen, mit Knüppeln, Säcken und 
Plänen verſehen, auf die Felder, um Weizen zu dreſchen! 
Ganze Stiegen werden in einer Nacht „ausgedroſchen“. Die 
Landwirte ſind machtlos, da ſolche Banden ſtets ſcharf be⸗ 
waffnet ſind. Die Polizei in Anſpruch zu nehmen, fürchten 
die geſchädigten Wirte, da eine ſpätere Rache der Feldräuber 
noch größeren Schaden verurſachen könnte. 1 
„Er Berſchwunden ift der 16jährine Bäckerlebrling Jan 
Jarzebſki aus Culmſee, welcher 
Meiſter das Bäckerhandwerk erlernt. 5 

—* Selbſtmord durch Trinken einer größeren Menge 
Eſſigeſſenz beging eine Frauensperſon. Obgleich die Un⸗ 
glückliche ſofort ins Krankenhaus gebracht worden war, iſt 
ſie trotz ſofortiger Hilfe verſtorben. Der Grund zur Tat 
ſoll Liebeskummer geweſen ſein. . * 


Culmſee (Chelmza). 


b über das Alter der evangeliſchen Pfarrkirche iit es 
mehrfach zu Meinungsverſchiedenheiten gekommen, da viel⸗ 
fach angenommen wird, daß erit der Dom gebaut wurde und 
ſpäter die Kirche. Wie neuere Forſchungen und Vergleiche 
ergeben, ſcheint das nicht der Fall zu ſein, denn nur noch 
eine Kirche dieſer Art gibt es im früheren Ordenslande (in 
Marienwerder). und fie itelt den edelſten Bautyp der Or- 
denszeit dar. Wir werden noch näher darauf e aa 
kommen. : 

Der Dienstag⸗Wochenmarkt war, wohl infolge des 
voraufgegangenen Feiertages, fait in allen Artikeln recht 
ſchwach beſchickt. Nur einige Frauen boten Eier an, zu 2,30 
die Mandel, und für Butter forderten die Landleute 2,70 bis 
3,00. Tomaten fallen — für die Verbraucher erfreulicher⸗ 
weiſe — immer mehr im Preiſe und koſteten nur noch 1,50 
pro Pfund. Für große Gurken zahlte man 0,05—0,10 das 
Stück, die Mandel Einlegegurken kam zuerſt 0,40—0,60, ſpäter 
0,20—0,50, doch wurde der bedeutende Vorrat nicht geräumt. 
Die Preiſe für Gemüſe und Obſt blieben im Vergleich zur 
letzten Woche unverändert. * 


* R 


bei einem hieſigen 
* * 


Von einem Milchwagen überfahren wurde am Montag 
an der abfallenden Culmerſtraße in der Nähe des Stock⸗ 
burgerſchen Hauſes eine Frau Kawecka. Sie erlitt fo 
ſchwere Verletzungen, daß ſie ins Krankenhaus überführt 
und mit den Sterbeſakramenten verſehen wurde. Auch auf 
dem Marktplatze wurde eine alte ſchwerhörige Frau von 
einem Fuhrwerk angefuhren, doch kam dieje ziemlich glimpf⸗ 
lich davon. + 

—— —— ums 


m. Dirſchau (Tezew), 16, Auguſt. Die Auszahlung 
der Reſerviſtenunterſtützungsgelder erfolgt 
hier am Freitag, den 19. Auguſt, im Magiſtrat 3—4. Ledige, 
die auch in dieſem Jahre an Reſerviſtenübungen beteiligt 
waren, können ſich gleichfalls melden. 


u Herrmannsruhe (Kawki), Kr. Strasburg, 16. Auguſt. 
Diebſtah l. Der Saiſonarbeiter Leon Jurkiewicz, welcher 
einige Zeit auf einer Beſitzung beſchäftigt war, ſtahl ſeinem 
Mitarbeiter 140 zi bares Geld ſowie einen Teil der 
Sonntagskleider. Von dem Dieb fehlt bis jetzt jede Spur. 


* Kamin (Kamien), 16. Auguſt. Der Tabakſchmug⸗ 
gel dauert an. Ein hieſiger Zollaufſeher ſtieß in der 
Nacht während feiner Patrouille auf zwei verdächtige Per- 
ſonen, welche auf ſeinen Halteruf natürlich das Weite ſuch⸗ 
ten. Bei der aber ſofort aufgenommenen Verfolgung zwang 
er doch die beiden Unholde zur Zurücklaſſung von zwei Pa⸗ 
keten mit einem Inhalt von 10 Kilo deutſchen Rauchtabaks. 


— ——— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Pabianice, 16. Auguſt. Zuſammenſtoß zwiſchen 
Polizei und Arbeitsloſen. Hier verſammelten fih 
etwa 1000 Arbeitsloſe, denen durch die letzte Verordnnug 
des Arbeitsminiſters die Unterſtützungen entzogen wurden, 
um gegen dieſe Verordnung zu proteſtieren. Die Arbeits⸗ 
loſen begaben fih vor den Magiſtrat, wo fie vom Stadtpräſi⸗ 
denten eine Intervention zwecks Aufhebung der Verordnung 
des Arbeitsminiſters verlangen wollten. Als ſie in den 
Magiſtrat einzudringen ſuchten, traf eine ſtarke Polizei⸗ 
abteilung ein, die die Menge zu zerſtreuen ſuchte. Es kam 
zu einem Handgemenge wobei mehrere Arbeitsloſe verletzt 
wurden. Erſt nachdem die Polizei Verſtärkung erhalten 
hatte, gelang es, die Menge zu zerſtreuen. Mehrere Per⸗ 
ſonen wurden wegen Widerſtandes gegen die Amtsgewalt 
feſtgenommen 


* Rawa, 15. Auguſt. Autounglück. Auf der von 
Rawa nach dem Dorfe Babfk führenden Chauſſee ereignete 
ſich ein folgenſchweres Autounglück. Ein in voller Fahrt 
befindlicher Kraftwagen ſtieß mit einem Bauernwagen zu⸗ 
ſammen und überſchlug ſich. Die Folgen waren verhäng⸗ 
nisvoll, da die Stelle ſoeben von einer größeren Anzahl 
Ausflügler paſſiert wurde. Etwa 20 Perſonen Mure 
den verletzt, darunter mehrere ſchwer. 


* Wilna, 16. Auguſt. Zu den Meldungen über 
Cholerafälle wird amtlich mitgeteilt, daß diefe, Mel- 
dungen unrichtig ſind. Bisher iſt noch kein einziger 
Cholerafall auf polniſchem Gebiet vorgekommen. Dagegen 
fol es ſich bewahrheiten, daß an der Grenze im forjet- 
ruſſiſchen Teil die Krankheit ſich immer weiter verbreiten. 
— Die polniſche Grenze iſt gegen überſchreitungen vol- 
ſtändig abgeſperrt. 


Wie der „Kurfer Codzienny“ wiſſen will, haben die polni⸗ 
jede Perſon zu 


ſchen Grenzpoſten ſtrengen Befehl, auf 
ſchießen, die unbefugt über bte Grenze gehen will. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig. 16. Auguſt. Verkehrsunfälle. Vom 
Auto angefahren wurde auf der Langgaſſe der 49 Jahre 
alte Arbeiter Franz Rogotzki aus Liebenhof. Er wollte 
die Straße überqueren, wurde aber von einem aus Rich⸗ 
tung Langermarkt kommenden Auto erfaßt und zu Boden 
geworfen. Der Verunglückte erlitt eine Verletzung an der 
linken Hand. — Geſtern vormittag wollte ein Gaſtwirt aus 
Langfuhr am Olivaer Tor, fein Fahrrad mit ſich führend, 
die Straße überqueren. Ein aus Richtung Langfuhr kom⸗ 
mendes Auto wollte ihn noch ſchnell überholen, erfaßte ihn 
jedoch und warf ihn zu Boden. Dabet verlor er die Be⸗ 
ſinnung. Der Chauffeur kümmerte ſich aber nicht um den 
Verletzten, ſondern nahm Reißaus. Paſſanten konnten 
wenigſtens die Nummer des Autos feſtſtellen, ſo daß der 
leichtfertige Kraftwagenführer zur Verantwortung gezogen 
werden kann. — Der Zoppoter Seeſteg ver⸗ 
längert. Die Verlängerung des Zoppoter Seeſteges iſt 
nunmehr vollendet und der Steg für den Verkehr freige⸗ 
geben worden. Damit dürfte Zoppot den ſchönſten und 
längſten Steg von allen europäiſchen Bädern haben. Er iſt 


jetzt 545 Meter lang. 


Alle Kommunikation iſt unterbunden. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Köslin, 15. Auguſt. Bei dem am Sonnabend nach⸗ 
mittag aufgetretenen Gewitter ſchlug der Blitz in Schweſſin⸗ 
Ausbau (Koſſätenberg) bei der Witwe Poſt ein. Scheune 
und Wohnhaus brannten nieder; der Stall blieb 
vom Feuer verſchont. Das Vieh und Mobiliar konnten in 
Sicherheit gebracht werden, während die Scheune mit Heu 
und 200 Stiegen Roggen jowie ſämtliche Maſchinen volle 
ſtändig ausbrannte. Der Schaden iſt zum Teil durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. — In Konikow ſchlug der Blitz in den 
Schornſtein beim Stellmacher Belde; glücklicherweiſe war 
es nur ein kalter Schlag. 

* Stolp, 15. Auguſt. Betriebsunfall. In dem 
landwirtſchaftlichen Betriebe des Beſitzers Perlick in Gr. 
Rackitt ereignete ſich beim Dreſchen ein ſchwerer Betriebs⸗ 
unfall. Die Trommel der Dreſchmaſchine wurde beſchädigt 
und barſt. Von den herumfliegenden Eiſenteilen wurde die 
älteſte Tochter Perlicks, die das Stroh von der Maſchine 
fortſchaffte, mit ſolcher Wucht am Kopf getroffen, daß die 
Schädeldecke zertrümmert wurde. Die Verun⸗ 
glückte ſtarb unter den Händen des ſofort herbeigerufenen 
Arztes. Der Unfall iſt um ſo tragiſcher, als die Verun⸗ 
glückte in den nächſten Tagen ihre Hochzeit feiern wollte. 

* Wehlan, 16. Auguſt. Rettungstat eines elf⸗ 
jährigen Schülers. Ein elfjähriger Schüler namens 
Schneidereit rettete ſeine fünfzehnjährige Verwandte, 


die beim Baden an verbotener Stelle im Pinnaukanal in 


Wehlau in Lebensgefahr geriet, vor dem Tode des Era 


trinkens. 


Rennen in Zoppot. 


Das Rennen am Sonntag, den 14. Auguſt, war trotz des zeit⸗ 
weiſen Regens recht gut beſucht. Die einzelnen Rennen verliefen 
um Teil ſehr intereſſant. „Aurelia“ gewann an dieſem Tage zwei 
Flachrennen, während Herr Schlitzkus drei ſiegreiche Rennen 
ritt. Wir loſſen hier die Ergebniſſe der einzelnen Rennen folgen: 

I. Preis vom Seeſteg. 1600 Meter, Flachrennen. 1. Hrn. rufus 
jun. Aurelia (betend 2. Faſtrada; 3. Huſarenluſt. — Ferner 
liefen: Er kann nicht, Aufbau, Lyra, Chriſtſchmuck, Glockenweihe, 
Fairy, Corſika. —Tot. 36: 10, Pl. 16, 27, 68. — Zeit: 1: 50. 

II. Glettkauer Jagdrennen. 3000 Meter. 1. Frhrn v. d. Oſten⸗ 
Sackens Fürſt (Hr. Schlitzkus); 2. Therma; 3. Achill. — Ferner: 
Aleibiades, Unband, Heinecke, Myrthe, Coeleſtine, Nierſteiner (gef.). 
— Tot. 23: 10, Pl. 14, 35, 24. -- Zeit: 3:50. 

III. Preis von Käſemark. Flachrennen. 1500 Meter. 1. Hrn. 
Wilms Titus (Graf F Solms); 2. 
Ferner: Ibſen, Falke (ausgebr.). — Tot. 27: 10, Pl. 43, 33, 25. — 
Nicht gezeitet. 

IV. Verkaufs⸗Hürdenrennen. 2800 Meter. 1. Hrn. Schlitzkus' 
Orkan (Hr. Schlitzkus); 2. Ulmen; 3. Sylt. — Ferner: Adol⸗ 
ri Probus, Perotin, Margita. — Tot. 26:10, Pl. 12, 19, 12. — 
Zeit: 3:90. 

V. Preis von Oliva. Jagdrennen. 3600 Meter. 1. Hrn. 
v. Hohbergs u. Buchwalds Ahasver (Hr. Schlitzkus); 2. Laurin; 
3. Maaslieb. — Ferner: Phaidon, Perotin, Alſo doch, Szervuſz, 
Stamefe, Coeur⸗Bube (4). — Tot. 48, Pl. 14, 13, 37. — Zeit: 4: 40. 

VI. Preis vom Hohen Tor. Flachrennen. 2000 Meter. 1. Hrn. 
Kruſus jun. Aurelia (Ebeling); 2. Banane; 3. Trautchen 
(Hr. Schlitztus). — Ferner: Severa (4.), Bay⸗Bay, Impreſario, 
Zaporec, Gloriette (angeh.). — Tot. 36: 10, Pl. 66, 62, 21. — Zeit: 


. — 


Briefkasten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundfſtzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert ift der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


F. 100. Die 30 000 Mark hatten nur einen Wert von 3383 31. 
Davon können Sie, wenn das Geld zum Kauf eines Grundſtückes 
verwendet wurde, etwa 25 Prozent = 733,25 31. fordern. Ein 
beſtimmter Prozentſatz iſt im Geſetz nicht angegeben. Die Zinſen 
werden von der umgerechneten Summe zu dem ſeinerzeit verein⸗ 
barten Prozentſatz berechnet. 

T. M. 1913. 1. Sie bekommen, wenn Sie zur Erlangung von 
Arbeit ins Ausland reiſen wollen, einen gebürenfreien Paß auf 
Grund einer Beſcheinigung des Arbeirsvermittlungsamtes, müſſen 
aber eine Beſcheinigung beibringen, daß Sie mit der Bezahlung 
von Steuern nicht im Rückſtande ſind. Wie lange Sie ſich in 
Deutſchland aufhalten dürfen, hängt von den dortigen Behörden 


ab. 2. Ihr Bruder in Deutſchland ift hier ebenfalls erbberechtigt. 
Ein ſolches Geſetz gibt es nicht;: der Nachbar kann 


Hortus. 
ſein Grundſtück ausnützen; Sie können aber Wurzeln des Baumes, 
die von dem Nachbargrundſtück in das Ihrige eingedrungen find, 
abſchneiden und behalten Das Gleiche gilt von überhängenden 
Zweigen, Sie müſſen aber in letzterem Falle vorher den Nachbar 
zur Beſeitigung der Zweige auffordern und ihm dazu eine ange⸗ 
meſſene Friſt ſtellen. Erſt wenn dieſe Friſt verſtrichen und die 
Beſeitigung nicht erfolgt iſt, können Sie ſelbſt die Zweige be⸗ 
ſeitigen. Dieſes Recht bezüglich der Wurzeln oder der Zweige 
ſteht Ihnen nicht zu, wenn dadurch die Benutzung Ihres Grund⸗ 
ſtückes nicht beeinträchtigt wird. Früchte, die von einem Baume 
oder Strauche Ihres Nachbars auf Ihr Grundſtück herüberfallen, 
ſind Ihr Eigentum. 


Für das neue Schuljahr 


große Auswahl in Federkaſten und ⸗Etuis, 
Schultaſchen, Torniſtern in verſchiedenen 

Gattungen zu anerkannt billigen Preiſen. 
B. Pellowski & Sohn, Graudenz 
3. Maja 41 (Ecke Kloſterſtr.) 10368 


Bubikopfſchneiden 7 
Ondulieren 3il {et i 
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Maſſage ea 9737| Garantie Vollfett, ver- 
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bei A. Orlikowski, |” 170 per Nachnahme 
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Friſeur, Ogrodowa 3. wierkocin 
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@ Richard Hein N enter canen 
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Mianowicz, Ogrodowa 29 
Gartenhaus. 10458 
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1 Marko 11 3989 9 
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in Penſion mit Beauf- 
ſichtig. d. Schularbeiten, 
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Schultz, Lipowa 13a, II. 


eigene Anferti- | 
© zung im Hause, 


Graudenz. 


Geschäfts- 


Eröffnung! 


2 Porzellan :: 


Herten Preisen abzugeben. 


Hierdurch bringe ich meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich am 6. August 1927 


Ecke Rynek (Marktplatz) und Diuga (Langestrasse) Nr. 24 


parterre und I. Etage (früher Dom Konfekcyiny) ein 


Spezialgeschäft für Haus- u. Küchengeräte 
Steingut und Glaswaren : 


eröffnet habe, Da ich obige Waren nur in Waggonladungen beziehe, bin ich in der Lage, sie zu den niedrigst kalku- 


Wie bisher, werde ich es mir auch fernerhin angelegen sein lassen, die mich Beehrenden durch Lieferung bester 
Qualitätsware, kulanteste Bedienung und reellste Geschäftsgebarung in jeder Beziehung zufriedenzustellen, 


Dieses mein neues Unternehmen hiermit dem Wohlwollen des Publikums von Grudziadz u. Umgegend empfehlend, zeichne 


Hochachtungsvoll 10201 


Hipolit Kotlin ski. 


Baron; 3. Libelle. — 


. 


exports) gegenüber 9 378 000 Goldzt. im Jahre 1925 


Die polniſch⸗amerilaniſchen 
Handelsbeziehungen. 


Wenn man im Zuſammenhang mit den nun ſchon ſeit Jahr 
und 1 ſchwebenden Verhandlungen über eine polniſche 
Anleihe in Amerika die Frage aufwirft, ob die Nordameri⸗ 
kaniſche Union neben dem ſpeziellen Intereſſe an dem Geldgeſchäft 
ſelbſt noch ein weitergreifendes wirtſchaftliches Intereſſe an einer 
ſolchen Anleihe hat, ſo wird man zunächſt in eine Unterſuchung 
der tatſächlichen Handelsumſätze zwiſchen dieſen beiden Ländern 
treten müſſen Es ſtellt ſich dabei heraus, daß der amerikaniſche 
Warenbezug aus Polen nur ſehr gering iſt, während andererſeits 
die U. S. A in der Reihe der Lieferanten Polens feit 
mehreren Jahren an 3 Stelle, d. h. direkt hinter 
Deutſchland, ſtehen. Im Jahre 1926 betrug der Anteil der 
nordamerikaniſchen Union an Polens Import 155 755 000 
Gordal. (d. h. 17,4 Prozent des Gefamtimports), im Jahre 1925 
219 250 000 Goldzk. (13,4 Prozent). Vom Jahre 1927 liegen vor- 
läufig nur unſpezifizierte Geſamtdaten für das 1. Quartal vor. 
Danach belief ſich die Einfuhr auf 43 669 000 Goldzk., gegenüber 
29 764 000 Goldzl. in der Vergleichszeit des Vorjahres. Das er- 
gibt einen Monatsdurchſchnitt von 14 556 333 bzw. 9 915 333 Goldal. 
Der Monatsdurchſchnitt im Jahre 1926 betrug 12979588 Goldzt., 
der des Jahres 1925: 18270833 Goldy. Die Senkung der 
amerikaniſchen Einfuhr im Jahre 1926 entfällt im weſentlichen auf 
folgende Artikel: Weizen 1066 To. (gegen 4069 To im Jahre 1925), 
Weizenmehl 522 (58 330) To., getrocknete Früchte 254 (1408) To., 
tieriſche Fette 1606 (7837) To., Tabak 2340 (6558) To., Naphtha⸗ 
produkte 622 (1017) To., Phosphorite 11933 (12 963) To. Dagegen 
zeigt Baumwolle eine bedeutende Steigerung, nämlich 
auf 45 512 To. gegen 34 822 im Jahre 1925. Außerdem erhöhte ſich 
u. a. noch der Import von Baumwollabfällen auf 499 (216) To., 
von Wolle auf 2311 (569) To., Schwefel 1016 (459) To. Von 
Jertigfabrikaten ſteigerte ſich nennenswert nur die Einfuhr von 
Mähmaſchinen, und zwar auf 194 (1) To. Wie hieraus zu erfehen 
iſt, liegt das Hauptgewicht des amerikaniſchen Imports nach Polen 
auf Rohmaterialien, und unter dieſen wiederum nimmt Baum- 
wolle die erſte Stelle ein. Die Steigerung des Baumwollimports 
im Jahre 1926 hängt mit dem Wiederaufſchwung der Lodzer Textil⸗ 


induſtrie zuſammen, die in den vorausgegangenen Jahren bekannt⸗ 


lich von ſchweren Kriſen heimgeſucht war. Der Export der U. S. A. 
von Lebensmitteln nach Polen hat naturgemäß einen etwas un⸗ 
ſtäten Charakter, da er von dem Ausfall der polniſchen Ernte ab⸗ 
hängt. Angeſichts der Bemühungen der Warſchauer Regierung, 
für die Zukunft ſchon zu Beginn einer jeglichen Ernte eine Re- 
ſerve für die Brotverſorgung der Bevölkerung aufzuſammeln und 
die Intereſſen der heimiſchen Exporteure künftig in den Hinter⸗ 

und treten zu laſſen, kann man wohl annehmen, daß dieſer 
Sandersaweis keine bedeutende Ausdehnung gewinnen wird. 

nlich tt es auch mit dem Import von Landmaſchinen, Kon⸗ 
fektion, Automobilen, Schreibmaſchinen uſw. Polen arbeitet 
eifrigſt daran, dieſe Induſtrien im eigenen Lande möglichſt bald 
auf eine Stufe zu bringen, die dem Inlandskonſum genügt. In 
der Konfektions⸗ und Landmaſchineninduſtrie ſind auch bereits 

uſtige Fortſchritte zu verzeichnen. Trotzdem wird die Bilanz 
es polniſch⸗amerikaniſchen Warenaustauſches für Polen wohl 
immer paſſiv bleiben, und zwar ift das bisherige Verhältnis 
in Zahlen dargeſtellt etwa 5: 100. Polens Export nach den 


U. S. A. zeigt von 1925 zu 1926 eine ziemlich ſtarke Senkung. Er 


(5. h. 0,7 Prozent des Geſamt⸗ 
(gleichfalls 
0,7 Prozent) und ſtand erſt an 17. Stelle. Das 1. Quartal 1927 
weiſt wiederum eine Steigerung gegenüber der Vergleichszeit des 
Vorjahres auf. Die Ausfuhr belief ſich auf 3 001 000 Goldzl. gegen⸗ 
über 2612000 Golda Der Monatsdurchſchnitt des Jahres 1926 
betrug 722 000 Goldzt. gegen 781000 Goldzk., oder 0,75 Prozent 
mehr als im Jahre 1925. Während Polen auf die Einfuhr von 
wichtigen Rohſtoffen aus den U. S. A. angewieſen iſt, kann es 
ſeinerſeits über den Atlantiſchen Ozean nur Artikel liefern, welche 
die U. S. A. ſozuſagen nur nebenbei benötigen. An erſter Stelle 
der Geſamtausfuhr im Jahre 1926 ſteht Melaſſe mit 10 570 (13 866) 
To. Ein Fillen des Exports zeigt ſich im weſentlichen bei fol⸗ 
enden Artikeln: Kolophonium 399 (610) To., Jutefabrikate 120 
298) To., gegerbtes und ungegerbtes Kalbleder 67 (261) To. Die 
Holzausfuhr zeigt ſeit 1924 eine ſtark abwärts gerichtete 
Kurve. In dem genannten Jahr betrug der Export von He- 
arbeitetem Holz (Rohholz geht gar nicht nach Amerika) 6437 
(0,5 Prozent des Geſamterports von bearbeitetem Holz), im Jahre 
1925: 4809 To. (0,3 Prozent), und im Jahre 1926 ſank er um faſt 
100 Prozent auf 1564 To. (0,1 Prozent). Die Ausfuhr von Fertig⸗ 
waren zeigt dagegen eine faſt ebenſo ſtarke, nach oben gerichtete 
Kurve: 1924: 348 To. (0,6 Prozent), 1925: 476 To (0,5 Prozent) 
und 1926 1044 To. (1,5 Prozent). Außerdem iſt im Jahre 1926 
gegen 1925 noch der Export folgender Produkte geſtiegen: Teer 
3195 (801) To., Zement 2880 (1) To., Roßhaar 418 (291) To., Roß⸗ 
häute 377 (184) To., Korbwaren 138 (85) To. Von Artikeln, die 
im Jahre 1925 gar nicht ausgeführt wurden, ſeien für 1926 noch 
als * genannt: Knochenmehl 490 To., kauſtiſche Soda 
o. 

Der geſamte polniſche Warenbezug aus Nordamerika ſpielt 
für dieſes Land, wie man aus den oben angeführten Daten er⸗ 
ſieht, natürlich nur eine verhältnismäßig geringe Rolle. Schon 
aus dieſem Grunde iſt es zu verſtehen, daß auch die ſogenannte 
roße Anleihe, deren Zuſtandekommen die Warſchauer Regierung 
ür dieſen Herbſt erhofft (60 Millionen Dollar), nur einen Bruch⸗ 
teil des Betrages darſtellt, den man ſchon unter Grabſkis Finanz⸗ 
diktatur auf dem Wege einer ausländiſchen Anleihe erlangen zu 
können glaubte. Der wichtigſte amerikaniſche Ausfuhrartikel geht 
außerdem bekanntlich über Bremen nach Polen, ſo daß hier deut⸗ 
Í es Kapital als Garantie für die amerikaniſchen Baumwollver⸗ 

ufer eingeſchaltet wird, und die Gewährung einer Anleihe, die 
gewiſſermaßen nicht in bar, ſondern zu einem großen Teil in 
Waren auszubezahlen wäre, nicht gerade erforderlich erſcheint. 
Eine noch größere Anleihe würde auch zur Belebung des allge⸗ 
meinen polniſch⸗amerikantiſchen Warenaustauſches kaum beitragen 
können und deshalb aus rein wirtſchaftlichen Gründen für die 
amerikaniſchen Anleihezeichner nur ſchwerlich zu rechtfertigen ſein. 
Es bleibt alſo im weſentlichen übrig das Intereſſe an dem reichen 
Naum ſelbſt, über deſſen Rentabilität die amerikaniſchen 


betrug 1926: 8 664 000 Goldzt. 


inanzgruppen ſich durch die wiederholten Studienreiſen des Prof. 
emmerer zu unterrichten verſucht haben, aber doch wohl zu keiner 
genügenden Sicherheit gelangt zu ſein ſcheinen. 


— — ͤ ͤ WW .— ͤäàawmñ2ꝛ — ———— 


Neuorganiſation der Finanzverwaltung. 


Über die Organifation der polniſchen Finanz» 
verwaltung und die Regelung der Tätigkeit der Finanz⸗ 
kammern, Finanzämter und Finanzkaſſen iſt am 1. Auguſt d. J. 
eine Geſetzes verordnung in Kraft getreten, die in Nr 66 
des „Dziennit Uſtaw“ veröffentlicht wird. Die Finanz ⸗ 
kammern führen die Aufſicht über die Finanzämter und haben 
die Ausführung des Staatsbudgets wahrzunehmen. An der Spitze 
einer jeden Kammer, die aus fünf Abteilungen (einer allgemeinen 
und je einer für direkte Steuern, für Rechnungs⸗ und 
Kaſſen weſen, für Verbauchs abgaben und Mono pol⸗ 
weſen und für Schatz abgaben) beſteht, befindet ſich ein Präſident, 
der perſönlich und dienſtlich dem Finanzminiſter unterſtellt iſt. 
Dieſem hat er jährlich über die Tätigkeit der Finanzämter ſeines 
Bezirks Rechenſchaft abzulegen. Ferner liegt ihm die Reviſion 
der Finanzämter und der wichtigſten Produktionsſtätten für ſolche 
Waren ob. die mit einer Verbrauchsſteuer belegt oder Gegenſtand 
eines ſtaatlichen Monopols ſind. Aus den weiteren Be⸗ 
ſtimmungen der neuen Verordnung ſei erwähnt, daß der Abteilung 
für direkte Steuern das Recht zuſteht, Ratenzahlungen für höchſtens 
6 Monate rückſtändige Steuern, deren jährlicher Geſamtbetrag für 
den einzelnen Fall höchſtens 30000 Zloty betragen darf, zu gez 
ſtatten. Bei den Finanzkammern in Krakau, Poſen und Warſchau 
befindet ſich noch ſe eine ſechſte Abteilung für Penſionen und 
Renten. Der vierten Kammerabteilung unterfteht u. a. auch der 
Umſatz von beſteuerten und monopoliſierten Artikeln zwiſchen 
Polen und dem Freiſtaat Danzig, die Konzeſſions⸗ 
erteilung für den Engrosverkauf von Monopolartikeln und aller 
Art von Alkoholproduklen einſchließlich der Erlaubnis für 
den Kommiſſionsverkauf von Erzeugniſſen des polntſchen Spiritus- 
monopols, ferner die Genehmigung der Verwendung von 
Spiritus zu kosmetiſchen Artikeln, die Zuteilung von 
Mineralölen mit einem ſpezifiſchen Gewicht von 0,865 bis 
0,885 zu induſtriellen Zwecken bei Steuerermäßigung, bzw. unter 
Steuererlaß, und endlich die Genehmigung zum Verkauf von 
Induſtrieſal z. Zu den Befugniſſen der Finanz 
ämter gehör! u. a. vie Feſtſetzung der Beträge der direkten und 
ſtaatlichen Steuern (Schatzabgaben), unter Mitwirkung der Steuer⸗ 
kommiſſionen, die Kontrolle und die etwaige zwangsweiſe Ein⸗ 
treibung der fälligen Steuerbeträge, ferner die Überwachung der 
Befolgung der Steuer- und Stempelgeſetze, ſowie die Feſtſetzung 
von Strafen, ſoweit nicht dieftompeten; der Gerichte in Frage 
kommt. Zu den beſonderen Aufgaben der Abteilung für 
Akziſen und Monopole gehören alle Angelegenheiten, die 
ſich auf Handelsunternehmungen zum Verkauf verbrauchsſteuer⸗ 


pflichtiger Artikel beziehen, auch die Angelegenheiten der inländi⸗ 
joe Tabakplantagen, ſowie die Gewährung von Konzeſſionen und 
usſallung von Patenten. Die Finanzkaſſen find zur Ber- 
einn mung und Aufbewahrung von Gold und anderen Werten 
auf Rechnung des Staatsſchatzes, ſowie zur Zwangseintreibung 
von Steuern ermächtigt. Es können ihnen auch gewiſſe bank⸗ 
techniſche Aufgaben übertragen werden Die bisherigen Vor⸗ 
ſchriften über die vorläufige Organiſierung der Finanzbehörden 
haben mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes ihre Gültigkeit ver⸗ 
loren. Die territoriale b grenzung der Finanz⸗ 
behörden, die ſchon durch frühere Verordnungen feſtgelegt iſt, wird 
beibehalten. 


An unſere Poſtbezieher! 
Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


die Deutſche Rundſchau für den Monat September bei 

Ihrem Poſtamt oder Briefträger zu beſtellen. Beſonders 

Neubeſteller ſollten ihre Beſtellung umgehend bei ihrem 

Poſtamte aufgeben, wenn fie vom 1. September an pünkt⸗ 
liche Lieferung haben wollen. 


Poftbezugspreis: für den Monat September 5,36 zi, 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Wirtſchaftliche Rundschau. 


Anderung in der Bilanz der Bank Polſki. Die Bilanz der 
Bank Polſki vom 10. d. M. weiſt folgende Anderungen in 
der erſten Auguſtdekade auf: Der Netto⸗Valutavorrat 
wuchs um 2,2 auf 202,8 Millionen Zloty, der Banknotenumlauf 
verringerte ſich um 7,2 auf 737,6 Millionen, das Wechſelportefeuille 
verringerte ſich um 5,1 auf 401 Millionen, der Edelmetallvorrat 
erhöhte ſich um 2,6 auf 167,3 Millionen infolge des Ankaufes von 
Gold in Amerika für 500 000 Dollar. 

Neue Lohnkämpfe in der oſtoberſchleſiſchen Kohleninduſtrie 
ſtehen demnächſt bevor. Die Arbeiterorganiſationen haben dem 
Arbeitgeberverbande die gleichen Forderungen eingereicht, die vor 
drei Monaten mit Rückſicht auf die rückläufige Konjunktur abge⸗ 
lehnt wurden. Es handelt ſich um eine 25prozentige Erhöhung 
für alle Grubenarbeiterlöhne. Außerdem ſoll ein 
Lohnausgleich für die Arbeiter der niedrigen Kategorien und eine 
Vereinheitlichung der Löhne im zentralen und ſüdlichen Revier 
erfolgen. s 

über die Fuſion polniſcher Landmaſchinenfabriken waren vor 
einiger Zeit, wie von uns gemeldet, Verhandlungen durch die 
Vereinigung polniſcher Landmaſchinenfabriken geführt worden 
Dabei ſollte das Ziel ſein: die Ermöglichung einer umfangreichen 
Rationaliſierung der Produktion im Sinne nicht nur der Ver⸗ 
billigung, ſondern auch der Verbeſſerung der Fabrikate und der 
Vervollſtändigung der Typenzahl, ſowie die Erreichung einer 
größeren Wettbewerbsfähigkeit auf den ausländiſchen Märkten, 
namentlich gegenüber der deutſchen und der tſchechoſlowakiſchen 
Konkurrenz. Wie wir erfahren, ſind dieſe Verhandlungen 
dieſer Tage ergebnislos abgebrochen worden. Man geht wohl 
nicht fehl, wenn man den Grund darin ſucht, daß die allgemeine 
Lage der polnifhen Landmaſchineninduſtrie ſich in letzter Zeit 
immer mehr gebeſſert hat. Faſt alle Fabriken ſind voll be⸗ 
ſchäftigt, da die gegenwärtigen Ernteausſichten und die vorteil⸗ 
haften Preiſe für landwirtſchaftliche Produkte eine große Auf⸗ 
nahmefähigkeit der Landwirtſchaft und damit eine gute Herbſt⸗ 
ſaiſon erwarten laſſen. Auch der Export von landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräten hat ſich weiterhin 
günſtig entwickelt. Er richtet ſich in der Hauptſache nach den bal⸗ 
tifhen Staaten, Rumänien und neuerdings beſonders nach Ruß⸗ 
land, nachdem die Vereinigung polnifher Landmaſchinenfabriken 
den ruſſiſchen Einkaufsorganiſationen Kredite von 6 bis zu 18 Mo- 
naten eingeräumt hat. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 17. Auguft auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 


geſetzt. 
Der Zloty 


Amtliche Deviſennotierun 
16. Auguft. In Danziger Gulden wurden notiert: Deyſſen: 
London 25,08 GÒ., Newyork —.— Gd. Berlin 122,75 Gd. 122,90 
Br., Warſchau 57.61 Gd. 57,73 Br. — Noten: London —,— Gd. 
—.— Br., Rewyork 5,1450 —5,1475 Gd. —— Br., Berlin —,.— Gd., 
—— Br. Polen 57,67 Gd. 57.81 Br. 


der Dansiger Börſe vom 


Aires 2,21 ¾, Tokio 2.45¼ Bukareſt 3,21¼, Athen 6,76, Berlin 123, 28, 
Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2.60. 


R 
Plock -+ 1,70 (1,03), T 


Thorn. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah- In Reichsmark In Reichsmart 

lung in deutſcher Mark „16. Auguft 15. Auguit 
Geld Brief Geld Brief 

— [Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.793 1.797 1.794 1.798 
— |Ranada . . 1 Dollar] 4.199 4.207 4.202 4.210 
5.85% Japan 1 en 1,990 1,994: | 1.989 1,993 
— Gonſtantin 1 trt. Pfd. 20,945 | 20,985 | 20.95 | 20.99 
— [Kairo. . . 1 äg. Pfd.] 2.111 2.115 2.115 2.119 
4.5% London 1 Pfd. Sterl.] 20.425 | 20.465 20.43 20.47 
3.5% Newyork. . 1 Dollar] 4.201 4.209 4.202 4.211 
— Riode Janeiro! Milr. | 0.4965 | 0.4985 | 0,4965 | 0,4985 
— Uruquay 1 Goldpeſ.] 4.178 4.184 4.176 4.184 
3.5 % |Amfterdam . 100 Fl.] 168.33 | 168,67 | 168.43 | 168,77 
10% [Athen 5,514 5.526 5.514 5.526 
5.5% [Brüſſel⸗Ant. 100 $rc.| 58.46 58.58 58,47 58,59 
6 % Danzig . . 100 Guld. | 81.37 | 81,53 | 8143 | 81.59 
6.5 / Helſingfors 100 fi. M.] 10.588 | 10,608 | 10,585 | 10,608 
2% [Italien .. . 100 Lira] 22.89 | 2293 | 2289 | 22,93 
7%, Jugoflavien 100 Din. 7.398 | 7.409 | 7.2985 | 7,409 
5% [Kopenhagen 100 Kr.] 112,58 | 112,80 | 112,61 | 112,83 
8%, [Liſſabon . 100 Elsc.] 20.68 20,72 20.68 20,72 
4.5 % [Oslo-⸗Chriſt. 100 Kr.] 109.24 | 109.46 | 109,49 | 109.71 
5% [Paris. . 100 Frc.] 16,465 | 16,505 | 16,465 | 16,505 
5 % Prag 100 Kr.] 12,452 | 12,472 | 12.455 12.475 
3.5 % Schweiz . . 100 Fre. 81,005 | 81,165 | 81,04 51,20 
10% [Sofia . . . 100 Leva] 3.037 | 3.043 | 3.037 | 3.043 
5% [Spanien . 100 Peſ. 70.75 | 70.89 | 71.02 71.17 
4% [Stockholm . 100 Fr.] 112.75 | 112,97 | 112,75 112.97 
2% Wien. . . . 100 Kr.] 59.18 | 59,30 | 59.21 | 59,33 
6 % Budapeſt. .. Pengö] 73.33 73.47 73,35 73.49 
8 % J Warſchau . 100 Zt. | 46,925 | 47.125 | = I — 
e Bank Polffi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 


Di 
8,88 3i, do. kl. Scheine 8,87 3, 1 Pfd. Sterling 43,28 Zt., 
100 franz. Franken 34,83 ge 100 Schweizer Franken 171,69. Zt, 
100 deutſche Mark 211,23 Zt, Danziger Gulden 172,25 31. öſterr. 
Schilling 125,30 3L, tſchech. Krone 26,40 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 16. Anguſt. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: proz. liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 23,00. 
proz. Pozuczka Prem. 58,00. — Induſtrieaktien: Luban 
(1000 M.) 90,00—91,50. Unja (12 31.) 23,00. Wiſta, Bydgoſzez 
(15 31.) 12,80. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 16. Auguſt. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogr.) Weizen neuer 44—46,50 Zloty. Roggen neuer 36—38 
Zloty, Wintergerſte 34.00 — 38,00 Zloty, Braugerſte 36,00 — 38,00 31, 
Felderbſen — bis — Zloty, Viktoriaerbſen — Zloty, Hafer alter 
40,00 41,00 Zloty, Fabriktartoffeln —.— Zloty, Speiſekartoffeln 
—.— 3k. Rartoffelfloden —.—, Weizenmehl 70 % — 3, do. 65% 
„ Zloty, Roggenmehl 70% — Zloty, Weizenkleie 25,50 3, 
Roggenkleie 24,50—25,50 31. — Tendenz: Ruhig. Franko Wagggon 
der Aufgabeſtation. 

Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakomski, 
Thorn, vom 15. Auguſt. In den letzten Tagen wurde notiert: Zloty 
per 100 Kilogramm: 

Rotklee letzter Ernte 300—315, Weißklee letzter Ernte 300 — 325, 
Schwedenklee 300—830, Gelbklee —.—, Gelbklee in Kappen —.—, 
Inkarnatklee letzter Ernte 160-1709, Wundklee —.—, Reygras hies 
liger Produktion 70—80, Tymothe 50—56, Serradella 18-20, 
Sommerwicken reine 34—36, Winterwicken 130—140, Peluſchken 30 
bis 32, grüne Erbſen 60—65, Pferdebohnen 36,06—40,00, Gelbſenf 
50—60, Raps 53—55, Rübſen 58—60, Saatlupinen, blaue 20—21, 
Saatlupinen, gelbe 23—24, Leinſaat letzter Ernte 60—65, Viktoria⸗ 
erbſen 70—75, Felderbſen 50—52, Hanf 60—70, Blaumohn 140—146, 
Weißmohn 150—155, Buchweizen 30—36, Hirſe 30-35, Mais „Pferdes 
zahn“ 60—65, do. rumäniſcher 36,50 — 37,50. 


Berliner Produktenbericht vom 16. Tena 9 
mark. eizen 


192—194. Weizenmehl 35,00 75. Roggenm 31,25 — 32.75. 
Weizenkleie 14,75. enkleie 4800 17 80. anal bir A 12 
40—50, 28. Futtererbf 
21—22, Peluſchken 21,00—22,00, Ackerbohnen 22—23. Wicken 22,00 
24,00. Lupinen blau 14,75—15,75, do. gelb 15,75 bis 17,75. Raps⸗ 
tuchen 14.80 15,00, Leinkuchen 19,90 bis 21,20. Trackenſchnitzel 
12.50 — 13.00. Soyaſchrot 19.50 — 20,20. Kartoffelflocken 23—24. Ten⸗ 
denz für Weizen ruhig, Roggen ſtetig, Gerſte ruhig, Hafer ſtill, 


Mais ſtill. 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 16. Auguit. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold-⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 50,50 — 51,50, Original⸗Alumin. (98—99 in Blöcken. 
Malz» oder Drahtbarren 210, do. in Walz oder Drahtb. (99%) 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99% ——, Reinnickel (98—99 /,) 
340—350, Antimon (Regulus) 90—95, Silber i. Bar. für 1 Kilogr. 
900 fein 75,25— 76,25. 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Der Waſierſtand der Weichſel betrug am 16. Auguſt in 
ratau — 2,20 (2,11), 8 + 1,80 (2,00), Warſchau + 264 2,79. 
orn + 0,93 0,87), Fordon + 1,03 (1,04), Culm 

＋ 0,78 (0,78), Graudenz + 1,02 (1,02), 8 + 1,35 (1,39, 
Montau + 92 603 25 3600 a bn 8 ar EA 0,30 030, 
Einlage + 2, 0 ) er. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen Ku A. den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Die eb unserer 
ältesten Tochter 


d. R. a. D. Herrn Alfred 


Bitzer beehren wir uns Alfred Bitzer 


hiermit anzuzeigen. | Verlobi 
Erlobfe. 
Paul Fehlauer | 
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Rogowo, im August 1927. 
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Gebrüder Tews 


Möbel - Fabrik 9899 
Telefon 84 Torun Mostowa 30 


Srittinifige Putz⸗Direltrite 
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A. Komofa, Torun, 2 


efon 815, 10463 


Geſchäftsanzeigen, 
Käufe, Verkäu 
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entie Rundſchau 


die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Thorn geleſen wird. 


Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs« | fähi 
ſtelle der „Deutſchen Rundſchau' in Thorn: hr eine zweite a lung ftatt, die ohne 


eglarita Si, 27 Annonten⸗Expedition, Zuſtus Balls, Mülalleder dachtußtatie . ce 


Breiteſtraße 34. i 
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Donnerstag, den 18. Auguft. 
Ta abends 8 Uhr, im Bootshauſe: 
iiber- Berlammlung 

agesordnung: 1. Eingegangene 

i — « 2. Aufnahme neuer 


Schreiben. 

7 Mitglieder. 3. Verſchiedenes. Falls 
| die Verſammlung nicht beſchluß⸗ 
fein ſollte, ſo findet 8.30 


Der Vorſtand. 


Jüngeres äulein, 
Im Nähen getin, poln. 
u. deutſch ſprech., ſucht 
Stellung vom 1. 10. zu 
Kindern. Offert. unt. R. 
5489 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Selbſtändiges 


Wirtſchafts⸗ 
fräulein 
langjähr. Prax., perf. 
in f. Küche, ſucht vom 
1. 10. od. früh. auf gr. 
Gute (Schloßhaushalt) 
Stellung. Offert unt M. 
10400 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Gebildetes kinderliebes 


Fräulein 


lim Haushalt und im 
E | Rochen bewander (auch 
Bürokenntniſſe), ſucht 
paſſende Stellung. Gefl. 
Angebote unt. H. 1032 
an die Gechäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Suche Stellung 


i. kinderl. Haush. evtl. b. 
alleinit. Herrn ab 1.9. b. 
15.9. Gefl. Off. u. P. 5488 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 


Statt Karten. 


Hiermit beehren wir uns anzuzeigen 
daß die 5496 


Trauung 


unserer Tochter Irene mit Herrn Friedrich 
Steiner am 22. August 1927, 9 Uhr vorm. 
in der kathol. Kirche in Gruczno stattfindet. 


J. Czajkowski nebst Frau. 


Allen lieben Freunden, Bekannten und Ber- 
wandten, die beim Heimgange unſerer geliebten 
Ilſe durch mitleidvolle Beteiligung am letzten Ehren⸗ 
geleit, durch herrliche Blumenſpenden und troſtreiche 
Worte uns in unſerem Schmerze ihre wohltuende 
Anteilnahme bezeugt haben, ſagen wir, außer Stande. 
jedem Einzelnen gebührend zu danken, auf dieſem 
Wege unſeren 


tiefgefühlten Dank. 


Sanitätsrat Rasmus nebſt Familie 
Bulowiec, 


ältere, evangel, ſucht ab 
1. Septbr. Stellung. 
Angeb. unt. U. 5502 an 
die Geſchäftsſt. d. Beita. 


gR: 


10488 


* 


Grabmälerf: 


aus allen Gesteinen 
(Granitfindlinge werden am Ort zugearbeitet) 


zu herabgesetzien Preisen, 


Aufträge für das Totenfest 
erbitte rechtzeitig. 9738| 0 
Sauberste Arbeit. Erleichterte Zahlung. i 


G. Wodsack, Budgoszez | 
ul. Dworcowa 79. Telefon Nr. 651. 


Nr Reor BETT IT T 7 2010005077 


Von der Reise zurück. 
Dr. Siegert, 


Röntgendiagnostik 
Diathermie Höhensonne. 


a . 


e 
eee ene 


n 


sWIERNzEnNSEnmnEm, 
ens 


è 


Von der Reise zurückgekehrt! 
Dr. Cohn, Swiecie. 
$ Bl 


10468 
— ee ae ze 
Meiner geehrten Kundſchaft die ergebene Mit: |} 
teilung, daß ich meine Geſchäftsräume aus 
meiner Privatwohnung, Gdanſta 23, nach der 


Pomorſta Nr. 5 


Ladengeſchäft, verlegt habe. 


Bruno Soltzendorff, amnancenexpenitien: | 
Anſichtskartenverlag. 10451 


a FCC 
A Brennerei: 
Verwalter. 


Suche Stelle zum 1.9. 
oder 1. 10. 1927 als 
Brennerei - Verwalter. 
Bin vertr. mit ſämtlich. 
Apparat. d. Brennerei, 
führe auch ſämtl. Repa⸗ 
raturen an Brennerei⸗ 
maſchinen aus, kathol., 
beider Sprach. in Wort 
u. Schrift mächt., Alter 
33 J., verheir. kinderlos. 
Angebote an 10345 
Brennerei = Verwalter 

Zieliński, Komorowo, 


Gegründet 1836 


Chauffeur 


verh., 27 Japra an aut 
e len, nüchtern u, t 
en ſucht Stell. aufn größ. Haushalt bei 
ar. Gute od. Firma, wo| Familien ⸗Anſchl. Bin 
Wohnung vorhand. iſt. 25 Jahre alt, erfahren 
‚Schneider, Grudzicdz in allen Zweigen eines 
iskupia 17. 10261 RER 
ärtnergebilfe in Nähen u. Hand⸗ 

AN Stellung DA ſofort Sa den; Haus mit kl. 
od. ſpäter. Bin in allen der ſchulpflichtig. Rin- 
Zweigen der Gärtnerei Ana Bevoraugf, Gefl. 
gut bewandert. Offert. G geb. u 8. 10387 a. d. 
ind zu richten an Felchäfteſt d. Zeitung, 


8 „Bydgoſzez, Anſtänd. ehri. dtid. u. 
> Kaden e 2 bis a poln. ſprechendes 


Melſchweſtet dh. m. ſämtl. Haus · 


arb vertr. ſucht z. 1. 9. 
mit ERTE, Zeugniſſ., 


Suche für mein. Sohn, 
der ab 1. 4. 1922 in der 
Praxis und 1 Jahr höb. 
Lehranſtalt f. praktiſche 
Landwirte abſolv. hat, 
zum 1. 10. Stellung als 


1. Beamter. 


v. Wedel. Dobromysl, 
p. Kakolewo, 
pow, Lesno, 1049: 


Junger, evangeliſcher 
Kaufm ann p. Jaſtrzebie, 


der der poln. Sprache pow. Brodnica, Bom. 
mächtig iit u. 3 Jahr 777 


SEEN Mullermeſſier 


Reitaurationsgeichäft 
led. 39 J. alt, mit 24j. 


tätig war, ſucht Stels 

lung von ſofort oder 

ſpäter. Gute Zeugniſſe 

vorhand. Gefl. Offert. Fachtätigt. in Mühlen 
und Sägew., der Neusu. 
Umbaut. ausführt, eig. 

Wertz., ſucht vom 1. 9. 


Suche ab 1. September 
Stellung als Haus⸗ 
beamtin. Stütze od. 
Dertreterin d. Hausfrau 


Stelle. Off. u. A. 5451 
Tener Fach⸗ 


an die Geſchſt. d. Ztg. 
Ehrlich,, ſauberes,evgl. 
mann, da von Jugend 


f „Mädchen 
u tellung. Off. unt. 
B. 10471 a. vo. . 31g. 


Stubenmädchen 


find zu richten an 10379 
H. Noerenberg. 


per Adreſſe F. Krü ger, X ucht⸗ oder Abmelke⸗ 


ſtelle, da in beiden gut 


Bormanny, oder ſpät. Stellung als 
voczta Dabrowa Parl.] Verwalt. Obermüller en Ge 5.3 
row 5 104466 d. d. Geſchſt. d. tg: ſucht Stellung, A 
pow. Mogilno. | derim, od. Ahn Bolt. | ecesh uroer, Ueol in der Mühe von 


Uebern, mittl. Mühle 
a. eigene Rechnung od. 
Pacht. Kapit. vorhand. 
Gefl. Zuſchr. unter D. 
10486 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Tüchtiger 


Müllergeſelle 


Mitte 20er, evgl., ledig, 
der Kenntniſſe vom 
Dieſelmotor beſ., ſucht 
Vertrauens = Stellung. 
Gefl. Offert, u. E. 10487 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Eygl., militärfr., 22 
Jahre alter 


Müliergelelle 


aus d. Kr. Chodzie , 
ſucht zur weit. Ausbld. 
Stellung, Wo, ift gleich. 
Auch kleine Mühle m. 
Land oder andere Ar⸗ 
beit ange. Off. u. 
L. 10335 an d. Gidi. 


Bydgoſscz. 
Off, unt. H. 10495 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Junges Münden 
(kinderl.) ſucht Stellg. 
von ſogl. oder ſpäter. 
Off. erb. u. 3. 5450 an 
die Geſchſt. d. Dt. Rd. 
Kath. ebri. u, anſtänd. 
Mädchen, 24½ Jahre, 
ſucht in Bromberg gute 
Stellung Fam, ⸗Anſchl. 
erw. z. Vergnüg. nicht 
geh. Ang. u. L. 5388 Ann. ⸗ 
Exped. Wallis, Toruń, 


Junges finderliebes 


Mädchen 


vom Lande, das ſchon 
in Stellung war und 
auch Nähtenntniſſe be- 
itzt, ſucht Stellung als 
Stubenmädchen oder 
zu Kindern. Angebote 
unter H. 10326 an die 


heiratet, militärfreier 


Kutſcher 


ſucht Dauerſtellung 3. 
1506 oder früher. An⸗ 


Junger 
1 
Handlungsgehille 
epg],, der poln. Sprache 
mächt., welch. in einem 
größ. Kolonialwaren⸗ 
Geſch. verb. mit Hotel u. 
Reſtaur. gelernt hat u. 
welcher ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, ſucht per 
ſofort oder 1. 9. 1927 
Stellung bei beſcheiden. 
Anſprüchen. Gute Zan. 
vorhanden. Gefl. Off. 
unter R. 10452 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Achtung!! 


Ein älterer Unter⸗ 
nehmer ucht für Ende 
Auguſt zur Kartoffel⸗ 
und Nübenernte mit 
jeder größeren Anzahl 
Leute am liebſten 
Dauerſtellung. Off. 
bitte an Fr. Tursti, 
Wielti Komorsk, pow. 
Swiecie, zu ſenden. 10096 


ogl., itaati, gepr. 


Vepreril 


mit langjährig, beiten 
Empfehlungen ſucht 
Stellung als Haus- 
lehrerin zu jüngeren 
Kindern. Angeb. unter 
U. 10470 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Kindergärtnerin 
2. Kl., poln. u. deutſch 
ſprech., 22 J. alt, ſucht 
Stellung vom öff. us. 

„vorh. Off. u. S. 
5400 . d. Geſchſt. d. Ztg. 


| 


Junge, gebild. Land: 
fete tochter ſucht 


Haustochter⸗ 
ſtelle 


in Guts- oder Pfarr- 
haushalt von bald oder 
ſpäter. ½ jähr. Haus⸗ 
haltungslurſus abſolv. 
Angebote zu richten an 
Irmgard Kottke, 
Glowiniec, 10422 
poczta Pobiedziska. 


Siene steilen. 


und polniſch ſprechend, 
ſuche ich zum 1. Oktbr. 


61 1927 für meine intenſive 


uderrüben ⸗Wirtſch. 
eldg. nebſt Zeugnis- 
abſchrift. erbeten: 10412 
K. v. Wegner. 
Ostaszewo, 2 Torun. 


Saatgutwirtſch. Fraca, 
10319 Ba Und 4 
Smetowo - Pomorze, 
ſucht zum 1. 10. d. Is. 
einen evangeliſchen 


En 


it der Kauf echter 


Gerser Teppiche 


Durch außerordentlich vorteihafte Einkäufe wırklich guter Stüke ın 

alten gangbaren Größen haben wır unser Lager wesentlich ver~ 

größert und bitten unsere geehrte Kundschaft um Besichtigung, F a hmännische 
Reratung bereitwillig ohne jede Verbindlichkeit, 


„August komber On Danzig 


Spezialhaus für Wohnungs-Qusstattung. 
minikswalt 9— 70 


Do 


Suche z. 1. 10. 27 einen 


2. Beamten 


aus guter Familie, der 

möglichſt Lehrzeit be⸗ 

endet hat, desgl. evtl. 
für bald einen 


1. Beamten 


der nach gegebener Dis- 
poſition meine intenſive 
Rüben⸗ und Zuchtpieh⸗ 
wirtſchaft leiten kann, 
aber auch im Stande 
iit, allein zu disponier. 
Letzterer evtl. verhei⸗ 
e die 
Gehaltsanſprüche ſend. 
Dietſch, Chruſtowo. 
pow. Oborniki. 7 


or 
g 
© 


3.1.10. 27 unverh. ev. 


Landwirt 


iR Saaren umi 
eſt. Zeugniſſen geſu 
ſche En d. Mirt- 
chaftsbetriebes ein. 
größer, Brennerei- 
gutes unter Chef. 
Zeugn, » Abichriften u. 
Gehaltsanſprüche erb. 
Temme, Wegrowo, 
b. Grudziadz. 10484 


Suche 1—2 


Bautiſchler 


die ſelbſtſtändig arbeit. 
können von ſofort. 
Wilh. Golinsti, 


Nowe, Pomorze 10478 


Jüngere 


Büragehiliih 


von ſofort geſucht. 
Molkerei genoſſenſchaft 
Schweizerhof 


Geſchäftsſtelle d. Ztg.] Jackowskiego 25/27. 


Empfangsfränlein 


mit poln. Sprachkenntniſſen 
zum 1. September geſucht. 2 U 


Geſucht zum 1. 9. 


lepal. Lehrkraft 


für 3 Kinder, 13, 12 u. 


Lehrfräulein 


der poln. Gpr. mächt., 
ſof. od. ſpät. verlangt 


Ihr. alt. Bild, Zeug⸗ tral 
nije e f. Pöstegeaphien Zahnarzt Dr. Golbbarth, Gochfta 165. 


Inh. Rüdiger, 
Gdanska 19. 10450 


genritünlel 


Evangel. Geſucht vom Chriſtl. 
Hoſpiz in Poznan zum 


Hausmädchen | September 1927 ein 


für einfachen ſtädtiſch. nicht zu junges, evang. 


Pfarrhaushalt i. Pom⸗ > 
merellen ſofort geſucht. Mädch en. 


für Conditorei u. Cafe 
j Angeb. unt. A. 10476 
d. poln. u. deutſch. Spr. 8 ïj S s 
mächtig, telten . . Geichäftsit, d. 3ta. | Bonide Keldune em 
á 


ichtiges dingung. ` 
Condit. Kubatefi Mädchen | eee 


10477 : 81 
Welherowo. W durchaus erfahren im Wiazdowa 8. 


Frau Nittergutspächter 

Rudolph, Dominium 

Perzöw pow. Kepno, 
Poznan. 


2 tüchtige 107 


Ofenſeter 


ſtellt ſofort ein 


Paul Wedlich, 


Haushalt. Mädchen 


bei autem ſauberes 


Töpfermſtr. Neuteich, Q - : 
a er f h ohn geſucht. Offerten | mit gut. Zeugn. ſof. gei. 
Freie Stadt Danzig. evangl, die auch der unter FF. 10490 an die|Plac iaslowski 10, 1 l. 


poln. Sprache mächtig 372 
tft, auch fürs Geſchäft, 
ſtellt von ſoſort ein 

A. Ogorrek, 


Wawelno b. Mrotſcha. WA S 1 iss 
10435 TEEN 


Köchin 
welche gut lochen tann, 
vom 1. 9. 27 für meine 
Hotelküche geſucht. 
Nur beſſere Kraft). 
Offert. mit Abſchr. von 
Zeugn. bei fr. Station 

und Zimmer 10480 


Aelterer evangel. 


Mülermeilter 


nicht unter 50 J. alt, 
welch. ſelbſtändig eine 
kl. Dampfmühle führen 
kann, von ſofort ge⸗ 
ſucht. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei fr. Koſt 
und Wohnung unter 
S. 10377 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Suche von ſofort einen 


Hänerlehrling. 


Specht. Bädermeilter, 
Sienkiewicza 34. 5491 


eſchäitsſtelle d. Zeita. 


9 
Wichtig für deutſche Neichsoptanten! 


In reicher Induſtriegegend bei Duisburg 
a. Rhein am Markt, ſchönes 3 ſtöckiges 


Wohn- und Geschäftshaus 


18 m Front, 3 große Schaufeniter, 2 Geſchäfts⸗ 
läden. 1 Wertitätte, 24 Zimmer (1 Ladenlokal 
mit Herrenkonfektions⸗ u. eee 


otel pod biatem 
riem, Wabrzeino. 


7 


ſchäft, Schneiderwertitätte, 7 - Zim.. Wohnung 

wird freigemacht), elektr. Licht, Waſſerſpülung 

im Hauſe, gleich für 40 000 Rm. bar zu ver⸗ 

kaufen oder gegen ähnliches zu vertauſchen. 

Reflektanten werden gebeten, ſich direkt an 
den Eigentümer 


W. Weyna, Groß Rheinhauſen, 
Niederrhein, Atropſtr. 4 
zu wenden. Weitere Auskunft wird gerne 


erteilt. 
Í Ein Poſten 


Fettſchweine 


ſtehen zum Verkauf. 10405 


Dampfmolkerei Szubin. 


irtſcaft Sertan 


wirtſchaft günſtig gr. Gobeline, 


von ca, 200 Morgen, Bilder, Kunſtgegenſt 
mir guten Gebäuden, Silderſachen, Be wi 
Inventar, möglichſt Porzellan, Kriſtalle. 
[Peizenboden. ohne Gas- u. elektr. Lampen, 
Rentenbelaſtung, bei Portieren, Teppiche, 
voller Auszahlung ſof. Tiſchdecken gr. Plüſch⸗ 
zu taufen geſucht. Aus⸗falon, Serrenzimmer. 
führl. Off. mit Angabe Hausgerät. u. verſchied. 
von Preisforderung, Kołłątaja 8/8, part E 
= Sypothekenlaſt., Babn, (ir Roonſtr.) 5497 
[Poſt und Schulentfer⸗ et. 
nung erbittet 5500 


Edmund Suwalski, 


Goldener. ayos 


5 Brillanten 
| ee 
s R h J ahnbofitr.20.Tel.1698 
3 Sniadeckich 2. Tel. 590, Verkaufe \pottbillig 


Haus Perſonenwagen 
7 „ 8. 
5 mit Garten Offeaten unt. J. 10433 
in DR 8 1 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
zu kaufen geſucht. An⸗ = 
zahlg. 5—6000 Dollars. e oet 
Se aungi TRI erfrag. Hetmańska 3 
erten unt. W. H 
an bie Belgie d. 3, arm olg e 
i Billard 5404 
verkauft gelegentlich 


Haus mit e 
„Lamus“, Gdańska 151. 
Garten RL u. Tab: 


von maſchine, gebr., kauft 
Geſchäftsmann geſucht. F. Balcerski, 
P 1.|Wabrzeino, Bomorze, 
Offert. erb. u. K. 


Ehrliches ee a. d. Geſchäftsft⸗ . 312 Lanz⸗ 
Mädchen Lokomobile 


a ee man 

Krankh. verkaufe, ver⸗ 

wird zum 1. 9. geſucht, il⸗ gebr., garantiert be- 
da jebige nach Deutſch⸗ tausche ober fude un triebsfäh,, normal, 11 
land auswandern will. P. S., günſtig zu ver⸗ 


10467 
Zydgoszez 


Telephon 24223 
ieneriunge 
15—16 Jahre alt, Sohn 


achtbarer Eltern, zum 
1. September geſucht. 


haber z. Ausbau und 
Führung meines kon⸗ 


Bewerbungen find zu [Vom Lande bevorzugt, kurrenzloſen kaufen. r 
richten an das Strehlau. 10388 10485 .d. Geſchſt. d. Ztg. 
gräfliche Rentamt Sattlermeiſter, Mühlen: Verkaufe m. komplett., 


totniti- kuj., powiat 


Chlebno b. tobzenica, 
nowroclaw. Tel. 33 


pow. Wyrzyfk. 10347 


grundſtücks 


Mutorbceſcnz 


Für kl. Privatſchule . 10418 maſſ. Geb., Windroſe, 

zu ſofort e 2 EN Degen „ei Torf, mit tä 
Lehrerin mil. to be bree. dienen eherne 
Unterrichtserlaub . ropdetr. Ernie leb. ich ein feds vänniges 

m. Unterrichtserlaubn. Großbetr. „leb, nat 

geſucht. Melde. erbet tot, Inventar komplett. Roßwerk, Off. u. J.572 


a. d. Geſchäftsſt. d. Atg. 
1 Walzenſtuhl 


Bei. mit nur gut. Bod. in 


arrer Steinke, 
* 7 7 e, desgl. Getr.⸗ u. 
e 


mit guten Zeugniſſen, 
Mrocza. 1 Se 


für kleinen Haushalt 


zum 1. 9, ſucht Frau Meblgeih. gutge end, 60 habe 
Kindergättnerin a aa 1 d. Gesc d. Ag dende 1 Sichtmaſchine 


1. Klaſſe 


oder Zu kaufen geſucht ein 


Oder Erzieherin F utes, gebrauchtes 
Klavier 


1. September evangel. 
en g drei een Slübenmädchen 
lun. — 
Offene Preisangabe Achtung! 


unterricht. Lebenslauf, für größ. Landhaus- 
u. Marte unt. B, 1041 Bei uns find zum Bers 


eugnilje u. Gehalts» R 
Aar. erbittet 10310 i wi 7 7550 
an bie Cein. 2. kauf eingeſtellt. 
Einige gebrauchte | Lökomoblle 35 P. S. 


au von Gordon, i 
3 Pomorze, Frau E. Gerlich 
„Lanz“, 10393 
and 1 Yampidreihiat 
„Marſchall“, 
gibt unter günſtigen 
b 109 


Geſunde Bankau (Batowo) 

N b. Warlubie 10385 
mme 5 Iſtehende Lotomobile 
Bedingungen a für Molkerei ⸗ Betrieb, 


pow. Swiecie. 
Für Gutshaushalt 
auf das Land zu ſo⸗ 
gleich geſucht. Off. unt. 


1 Lokomobile 


itat, Garrett Smith, 

25 P. S., zu verkaufen. 
Fr. Malczewska, 

Nakto / Notes. 10413 


wird evangeliſches 


idemie 


B. Sommerfeld, 1 Rollwagen. 


E. 10215 a. d. G. d. Ztg. jano⸗Fabrik. 5 
dener c l e . e eee 
sicht ne ſucht. Off, u. D. 10403] u. Suedsee 9- | Zu kaufen geſucht ein 
tüchtige „„ an d. Geſchäftsſt. d. tg. — _ pipe 
Putarbeiterin Suche für bold oder Harmonium Noßwerk 


— 


päter älteres, erfahr., ſucht zu kaufen 
erſtes 


Hauzmüdchen 


f. größ. Landhaushalt. 
[gewandt in Wäſche⸗ 


5495 

= gut erhalt. oder durch⸗ 
Schweit. SelmaSchrade repariert; ebenso gute 
Kiszkowo, pow. Gniezno | erhaltenes 


Zu kaufen geſucht Jagdgewe t 
i großer Spiegel. doppelläufig. seht 
behandlung, Plätten, Fabryka i Kurtownia |mit unbedingt guter 

immer rein machen. Kapeluszy Schußleiſt. Offert. mit 

ngeb. unt. B. 10481| Leo Kamnitzer, Preisang. u. M. 10443 
an die Geſchſt. d. Ztg. Dworcowa 92, Tostal a d. Geſchaftsſt. d. Ztg. 


bei gänzlich freier Stat. 
Betty Schleimer, 
Gruczno. 
pow. Swiecie. Tel. 28. 


Lehrmädchen 


Oberhemd. näh. qef, 
Mechaniczna 5493 


Fabryka Bielizny, 
ul, Kosciuszki U.. 


NN 


Kernleder-Treibriemen 
Kamelhaar-Treibriemen 
Maschinenöl,Wagenfett 


empfehlen 10216 


Ferd. Ziegler & Co., Ads 


Danner Sunnsuuuusenennannet” 


Snijon-Musverinui 


Wir woen Sommerware um jeden Preis 
umen, daher verkaufen 


gait unon 


Kinderſtrümpfe, Gr.1—10, früher 7 8 jetzt 
Kinderſocken, Gr. 1—8, „ 1.75 „ 


Zur Herbstsaat 1927 


F. J. Lochow’s Petkuser Roggen I. Absaat 35, 
Gimbals Großherzog v. Sachsen Weizen Original 500% 
Gimbals Großherzog v. Sachsen Weizen II. Abs. 25% 
ötrubes General von Stocken Weizen J. Abs. 35% 


über Posener Höchstnotiz am Tage der Rechnungserteilung. Säcke 
werden zum Tagespreise berechnet. 


„FFF 
LELLCLIELLIILILCET II] 


Händler erhalten Rabatte. 10333 Damenſtrümpfe, „Flor“ „ x 
= . errenioden, „aeltzeift = 0 
obige von der W. I. R. anerkannte Saaten in bester Qualität lieferbar von I 2.2734, 2 
Damenitrümpf e, 1 » 
Damenbluien, 


Damenhemden. kit 


ia Damenpantoffelnm 
775 Knabenanzüge, „Rips“ 
932 Kinderkleider, „Rips 
82 Hausichube, Bro 


BYDGOSZCZ . 
A RR En ba bidit 
75 de amenſtrümpfe pr ergſei e” 
; Telefon 459 - . Dworcowa62 4 |Damentleider, Rios ,. 
m - EEG Br. Hemdhoien, „Waihbatiit“, , 
BEN Kinderitiefel, auch Lack „ 9.75 
Damenſtrickjacken „ 14.50 


Saatzucht Lekow in Rotowiecko, 


Stat. Ociaz-Kotowiecko, pow. Pleszew. 
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Unser bedeutend verbessertes 
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Kainit 10343 Hi ih fl f l Damentleider, „Voile“ „ 18.50 
s D bluſen, „Voile“ „ 14.50 
Kalidüngesalz Unneraugenpflaster e, „„ 
ist in Preis und Güte unerreicht. Damentleider, „Walchieide‘, 28.50 1 
Thomasmehl Sch D E „ ee DR Damentleider, „la Bolle“, 32.50 1 
chwanen-Dro erie 4 3 2 3 
Superphosphat Bromberg. 1 8 * sie : Falrikpreisen ompfishlt Veſonders unter Pr 18 
Ralkstickstofj I d Drogerie 2 LEIL z |Damen-Strohhüte . „früher 650 jest 1.9: 
Uspulun ctr. Saat-Beize Ale ô, un PR LG T 2 [Rinder-Strobpüte - ; . 450 „ 1.9 
sofort lieferbar ab Lager ägeſp äne A zam, WR 4 eme e, I8 Tel 2748 Damen de : * 1450 5:9 
Landw. Ein- u.Verkaufsgenossenschaft S. ag abzugeben. eee, le, e Sg Kan. Knaben e 00 75 
į Bei s . ene Tg 5 Ye 5 
Tel. 7 - Gniewkowo Ta. 27 # Lloyd Bydgoski, Tow. Ake. TG G „ , Birken As Sarnen a ec. i n 2850 „ 19.50 
Dampffägewerk in Siernieczek b. Bydgoſzcz. "Offerte 5 [pupe sfe Fee 28.50 19.50 


2 S2 
8 
D 
8 
333 

Oa 
338 
3338 
8 
e 
A 
a 

g 

8. 

z 
21 2 22 2323 
DO 
saze 

z3 
TNN 
por 
qog 
228 


Wollen Sie Ihr Haus auf Put, Holz usw. wetterfest | 
streichen, so machen Sie einen Versuch mit Kasinat į 


3 5 6800 „ 38.80 
empfehle unter gün⸗ Damenmänte abar 3 “ x 

ee ee Damenmäntel „Seide“ „ 85.00 „ 48.50 
Kompl. Speiſezimmer, Jamenmäntel, Nips an 88.90 „ 58.00 
Schlafzimm. Küchen Damenkoſtüme, Ramma, 68.00 „ 38.50 
pie e e. i > Min 
2 5 — + men g“ i pi Yi 

Sibe, Berite un Damentleider rep Koin" 98.00 68.00 


tiſche Mah. Salon und Kein Poſtverſand. Kein Umtauſch. 
and. Gegenstände. 2746 


5 5 555 Mercedes, Motoni 2. 


ena emr, 
AF.v.Lochow' Pefkuser; 


Winterroggen 


Siegersorte der D. L. G. seit 1891 
stand im Jahre 1926 bei 32 Anbauversuchen 
25 mal an erster Stelle. 
Durch seine 
hohe Ertragsfähigkeit, 
Wintertestigkeit und 
Lageriestigkeit 
ist er den sogenannten verbesserten „Nachzüch- 
tungen“ weit überlegen. 
Die Lieferung erfolgt ab Posener u. Pomme- 
reller Anbaustationen zum Preise von 75 % 
über Posener Höchstnotiz. 9946 


Bestellungen sind zu richten an die 


Posener saathaugesellschaft 


Der Herr 


kleidet sich elegant bei 


Waldemar Mühlstein 


Schneidermeister 


ul. Gdanska 1 5 0 Danaigerstr. 


Fernruf Nr. 1355. 


9747 


Die modernsten, aus bestem Friedensmaterial gebauten 


SH Ə 4 09 © Ab 
Ä | gua | f 8 ianos g ; 
kauft man am günstigsten in der 


{| Piano-Centrale Pomorska U 5 


Das Universal-Maler-Kasein 8 l Tel. 1738 (vis-à-vis der Feuerwache) 
für alle lnnen-Malereien 5 Auch in Raten-Zahlung. — Langjährige Garantie, 


und- wetterbeständigen 1 n J ; À 
; Goldene Medaille 


Außen-Anstriche 8808 
auf der I. Wasserbauausstellung erhalten. 


1 Kilo ausreichend für 60—80 qm Anstrichfläche 
Kasinatfibeln und Prospekte durch die 


Fa. Paul re Tel. 517. 


polsko-Szwedzka 


; T. z o p. 
Hodowla Nasion Svalöf Poznan, Zwierzyniecka 13 
(Polska-Rozmnazalnia Telegr.-Adr.: Saatbau Poznan Telefon Nr. 60-77 


Elit Svalöfskich) 
Sp. z ogr. odpow. 


wPoznaniu, ul. Pocztowa 10 
Telegrammadresse:Svalöf-Poznan 
Telefon 52-21 
hat 


zur Herbstsaat 


abzugeben: 
Svalöfs Original Pansar-Weizen Ill 
„ „ Sol „ Il 
„ „ Kronen „ 
7 „ Svea T ll 


vie Saatzuchiwirtschaft 
Kleszczewo 


Tel. Kosfrzyn 18 pow. Sroda 
hat zur Herbstsaat abzugeben: 


Original Hildebrands Zeeländer Roggen 
Original Hildebrands Fürst Hatzfeldweizen 
Original Hildebrands Viktoria-Weizen 
Original Hildebrands I. R, Weizen 
Original Hildebrands Weiß-Weizen „B.“ 


Bestellungen nimmt auch entgegen die 


Posener Saathaugesellschaft 


Telefon 60-77. Poznan, Zwierzyniecka 13. 
Telegr. Saatbau Poznań. Lis: 


Vermittler erhalten entsprechende Rabatte. 


2 5 e nge : 


zum Beizen der Wintersaat vorrätig bei 


Laengner Illgner, Toruń 
alle diese Abarten sind winterfest und sehr ertragreich. 


Telefon 111, 139, 10334 1 
Der, Preis beträgt bei Bestellungen bis 500 kg 90 %,ͤ über 500 kg i PENOS 
85 /% über die Durchschnitts-Höchstnotiz der Getreidebörse zu Eriagteile für — — 
Poznan der der Lieferung vorausgehenden Woche. Der Preis ti | 7 

versteht sich franko Verladestation ausschließlich Sack, Ku chwagen 


welcher zum Selbstkoste Karoſſerien, Räder. 
preis berechnet wird. B igelfelgen, Evei ben, 


trockenes Schirrholz, dauerhaft. 

N pro Stück zł 8.65. 
‚gedern, Achſen ulm g d bei 10 Stück z} 3.50; ca 30 Pd. 
nae e 2 MA . G Kartoffeln fass. Probe p. Post. 
abrit vorm. „ 
Ratio, Tel. 80. a: Alexand. Maennel, Nowy- Tan (Poza) | 


Bestellungen nimmt auch entgegen: 


„Posener Saatbaugesellschaft‘ 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 13, 10442 


Republit Polen. 


Anderungen im Außenminiſterium. 


Wie ein Krakauer Blatt erfährt, ſollen u. a. folgende 
Veränderungen im Außenminiſterium vorge⸗ 
nommen werden: Titus Filipowicz, der bisherige Ge⸗ 
ſandte in Helſingfors, wird nach Brüſſel verſetzt; Roman 
Lazarſki von der Geſandtſchaft in Angora kommt als 
Geſandtſchaftsrat nach Wien; Tomaſz Morawſki, Ge⸗ 
ſandtſchaftsrat in Berlin, wird nach der Zentrale des Mini⸗ 
ſteriums abberufen; Czeſtaw Anbrycz erhält die Er- 
nennung zum ſtellvertretenden Direktor des diplomatiſchen 
Protokolls; Kazimierz Debicki, Geſandtſchaftsrat in 
Brüſſel, wird nach der Zentrale abberufen, ebenſo Edward 
Morawſki, Geſandtſchaftsſekretär in Bukareſt, und Leon 
Ortktowſki, Geſandtſchaftsſekretär in Waſhington, Dr. 
Tadeuſz Radwoſki wird zum Leiter des Konſulats in 
Breslau ernannt, und Franeiſzek Brzezinſki wird vom 
Breslauer Konſulat nach Berlin verſetzt. 


Polniſch⸗rumäniſche Grenzfeſtſetzung. 


Zalucze, 16. Auguſt. (PAT) Heute begann die 
polniſch⸗rumäniſche Grenzkommiſſion mit dem Aufſtellen der 
Grenzpfähle längs der zwiſchen Polen und Rumänien feſt⸗ 
geſetzten Grenze. Die feierliche Aufrichtung des erſten 
Grenzpfahles in Kalaczyn fand in Gegenwart der 
ganzen polniſchen Delegation mit dem bevollmächtigten 
Miniſter Waſilewſki an der Spitze, ſowie in Gegen— 
wart der rumäniſchen Delegation ſtatt. 


Politiſcher Überfall auf einen griechiſch⸗katholiſchen Propſt. 


Lemberg, 16. Auguſt. Die Wojewodſchaftsbehörden 
wurden davon benachrichtigt, daß in der Nacht zum Sonntag 
auf den griechiſch⸗katholiſchen Propſt Melnyk in Brzeg, 


Kreis Sambor, ein politiſcher Überfall verübt 
wurde. Mehrere mit Karabinern bewaffnete Perſonen 


drangen um 1 Uhr nachts in ſein Schlafzimmer. Der Propſt 
ergriff einen Revolver und gab auf die Eindringlinge 
mehrere Schüſſe ab, die aber nicht trafen. Dieſe ſchlugen 
darauf mehrere Male mit Karabinerkolben auf ihn ein, 
mißhandelten ihn in beſtialiſcher Weiſe und entflohen dann 
in unbekannter Richtung. Der ſchwerverwundete Propſt 
wurde in ein Krankenhaus überführt. Der überfall trug 
einen politiſchen Charakter, da die Eindringlinge nichts 
geraubt haben. Melnyk ift in der altrutheniſchen 
Partei führend tätig. Es wurden ſechs Perſonen in 
dieſer Angelegenheit verhaftet. 


Penſtonsverſicherung für Kopfarbeiter. 


Der „Jluſtrowany Kurjer Cod zienny“ meldet, daß der 
Entwurf für die Verordnung des Staatspräſidenten über 
die Emeriturverſicherung der Kopfarbeiter in den nächſten 
Tagen vom Miniſterrat, wie der Arbeitsminiſter Dr. Jur⸗ 
kiewiez einer Delegation verſicherte, endgültig angenommen 
werden wird. Der Entwurf war ſeinerzeit dem juriſtiſchen 
Beirat überwieſen worden, um mit den betreffenden Staats⸗ 
geſetzen endgültig in Einklang gebracht zu werden. 


Ende des Lodzer Straßenbahnerſtreiks. 


Der Straßen bahnerſtreikin Lodz iſt mit einer 
Erklärung der Straßenbahndirektion beendet 
worden, in der es heißt, daß fie auf die Wiedereinſtel⸗ 
lung der entlaſſenen Angeſtellten eingeht und eine Lohn⸗ 
erhöhung bis zu 25 Prozent erwägen will. Am Mon⸗ 
tag ſind die Straßenbahnen wieder in Betrieb geſetzt 
worden. 


Aus Stadt und Land. 


— Bb ii — vs 


Der Nachdruck fämtlicher Artitel it aur 
licher Angabe de l { NE: unfern Mitarbeitern 


wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 17. Auguſt. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
wechſelnde Bewölkung bei unveränderten 
Temperaturen und einzelne Regenſchauer an. 


o 


Schwere Notlage zweier Dörfer. 


Harte Schickſalsſchläge haben die beiden Dörfer Bro⸗ 
nig, Kreis Czarnikau, und das angrenzende Ku biſch, 
Kreis Samter, getroffen. Durch wolkenbruchartige Regen 
wurde den dort wohnenden deutſchen Wirten die Ernte 
vernichtet. Nachdem die Acker einigermaßen ausgetrocknet 
waren, ging man an die Neubeſtellung heran. 

Nun ift aber durch das Abholzen der umliegen⸗ 
den Wälder das Grundwaſſer in den beiden Dör⸗ 
fern jo geitiegen, daß die Arbeiten auf den Feldern nicht 
beendigt werden konnten. Infolge der ſtarken Frühiahrs⸗ 
niederſchläge dieſes Jahres, die bis in den Juni hinein⸗ 
reichten, liegen die beiden Dörfer wie in einem 
See. Mit Kähnen und auf 1 Meter hohen Dämmen müſſen 
ſich die Leute zu den Ställen begeben, um das Vieh zu füt⸗ 
tern. Das wenige, auf höher liegenden Landſtrichen gez 
erntete Getreide kann weder in die Scheunen gebracht n 
gedroſchen werden, da alles unter Waſſer ſteht. Die Not 
der Bewohner wird um ſo größer, als jetzt auch die letzte 
Möglichkeit zum Broterwerb genommen ift: Die Wald- 
arbeiten nämlich, die die Landwirte noch ausüben konnten, 
ſind bald beendet. Eine traurige Zukunft harrt nunmehr 
der armen Bevölkerung. 

Was iſt bisher für die beiden Dörfer ge⸗ 
tan worden? Der Gemeinde Bronitz ſind die Steuern 
erlaſſen worden, während die Schulſteuer der Kreis über⸗ 
nommen hat, Eine Sachverſtändigenkommiſſion, 
die unter Leitung des Staroſten die beiden Dörfer beſichtigt 
hat, konnte kein geeignetes Hilfsmittel nennen, 
um den Leuten aus ihrer Not zu helfen. Ein Ableiten 
des Grundwafſers nach einem einige Kilometer ent- 
fernten See kommt nicht in Frage da, abgeſehen von 
den großen Unkoſten, dasſelbe in gleicher Höhe mit dem 
Grundweſſſer, eventuell ſogar höher ſteht. Was behördlicher⸗ 
ſeits zur Linderung der Not geplant ift, iſt bis jetzt nicht be⸗ 
kannt. Dringende Hilfe jedoch iſt nötig, um den bedrohten 

ewohnern ihre ſchwere Lage zu erleichtern. 


$ Ein Ausſchreiben für Entwürfe zum neuen Kranten: 
haus wird im letzten Stadtanzeiger veröffentlicht. An dem 
Ausſchreiben können ſich alle Architekten, die vpolniſche 
Staatsbürger find, beteiligen. Die Preiſe wurden auf 
10 000, 6000 und 4000 Zloty feſtgeſetzt, ferner können ein⸗ 
gegangene Entwürfe zum Preiſe von 1000 Ztoty angekauft 
werden. Die Arbeiten müſſen bis zum 15. September d. J. 
eingereicht ſein. Die Bedingungen und Vorſchriften zu dem 
Ausſchreiben gibt das Stadtbauamt aus. 

$ Der Beſuch des Städtiſchen Muſeums it aus dem 
letzten Stadtanzeiger erſichtlich. Danach haben im Monat 
Juni das Muſeum 600 Perſonen beſichtigt, davon a” 
Schüler, die klaſſenweiſe dorthin geführt wurden, Er⸗ 
wachſene Beſucher, die aus eigenem Antriebe das Muſeum 
befuchten, waren alſo im Monat Juni durchſchnittlich ſechs 
am Tage. BeA 

S Belehrung der Jugend über Verkehrsgefahren. Man 
hat längſt gute Erfahrungen damit gemacht, die Schuljugend 


durch Polizei über Verkehrsmaßnahmen aufklären zu laſſen. 


Es wird an Ort und Stelle, wie es z. B. in Berlin ge⸗ 


die Berufung. 
aus Schubin wurde vom Kreisgericht 


ſchehen iſt, Unterricht mit praktiſcher Ausführung des vor⸗ 
here Erklärten gegeben. Man will auf dieſe Art die Ver⸗ 
kehrsgefahren für die Jugend verringern. Uns ſcheint 
dieſe Methode wichtig und anwendbar auch für kleinere 
Städte zu ſein, beſonders dann, wenn der Unterricht durch 
die Polizei ſchon vorher in der Schule vorbereitet ift, z. B. 
durch Anſchauungstafeln für Belehrungen über Verkehrs⸗ 
gefahren der Jugend auf der Straße. Solche Anſchauungs⸗ 
tafeln brauchten für die Schulen eines Kreiſes, die ſie unter⸗ 
einander auszutauſchen hätten, nur in einem Exemplar 
vorhanden ſein. Auch eine Warnung an die Jugend, mit 
Steinen nach Autos zu werfen, wäre ſehr am Platze. 

§ Eine Holzverſteigerung veranſtaltet die Oberförſterei 
Jagdoͤſchütz am 26. Auguſt d. J. um 9,30 Uhr im Lokale des 
Herrn Ferene, Bleichfelde, Kurfürſtenſtraße. Zur Ver⸗ 
ſteigerung kommen 700 Feſtmeter Bauholz (darunter eine 
kleine Partie Grubenholz und Stangen) und 2000 Raum⸗ 
meter Brennholz aus den Revieren Jaſiniee, Brenkenhof 
und Rinkau. 5 

§ Wieviel in Polen getrunken wird. Statiſtiſchen Be⸗ 


| rechnungen zufolge find im Laufe des Jahres 1926 in Polen 


für Schnaps 656 818 740 zi ausgegeben worden, das heißt 
genau ſo viel, wie der dritte Teil des polniſchen 
Haushaltsplanes für alle mit dem Beſtehen und dem 
Unterhalt des Staates verbundenen Ausgaben ausmacht. 

§ Der heutige Wochenmarkt wies ein recht lebhaftes 
Bild auf. Angebot und Nachfrage waren recht groß. Für 
Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,90—3,00, für 
Eier 2,60—2,70, Weißkäſe 0,40—0,60, Tilſiterkäſe 2,00—2,40, 
Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt zahlte man für Apfel 0,40 
bis 0,60, Birnen 0,50—0,70, Sauerkirſchen 0,50—0,60, Blau- 
beeren 0,90, Kohlrabi 0,25, Tomaten 1,10—1,20, Gurken 0,10 
bis 0,15 Blumenkohl 0,50—0,80, Rhabarber 0,15, Weißkohl 
0,10, Bohnen 0,15, alte Zwiebeln 0,40, junge 0,15, Kartoffeln 
0,09, Pfefferlinge 0,50. Auf dem Geflügelmarkt brachten 
Gänſe 8,00—12,00, Enten 4,00—7,00, alte Hühner 4,00—6,00, 
junge 1,50—2,50, Tauben 1,00 —1.50. Die Fleiſchpreiſe waren 
wie folgt: Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,00—1,30, 
Kalbfleiſch 1,30—1,40, Hammelfleiſch 1,00—1,80. Für Fiſche 
notierte man: Aale 2,00—2,50, Hechte 1,50—1,80, Schleie 
1,80—2,00, Plötze 0,50, Breſſen 1,00—1,20, Barfe 0,80—1,20, 

§ Eine neue Autodroſchkenhalteſtelle. Der Halteplatz V 
für Autodroſchken an der Hofſtraße iſt aufgehoben und nach 
dem Friedrichsplatz (Oſtſeite) verlegt worden, jedoch dürfen 
die Wagen dort während des Wochenmarktes nicht halten. 

In Vor der dritten Ferienſtrafklammer des Bezirks⸗ 
gerichts gelangten am Dienstag folgende Berufungsſachen 
zur Verhandlung: Der Eiſenbahnarbeiter Joſef Boczek 
von hier fuhr eines Tages einen Wagen mit Kohlen nach 
Hauſe. Als er das Tor verſchloſſen fand, erbrach er es, 
und von dem Hausbeſitzer Szularecki und deſſen Frau 
darüber zur Rede geſtellt, mißhandelte er die Wirtsleute 
derartig, daß fie. Verletzungen davontrugen. Das hieſige 
Kreisgericht verurteilte am 25. März d. J. den B. wegen 
Körperverletzung zu zwei Monaten Gefängnis. B. legte 
gegen das Urteil Berufung ein mit der Begründung, nur 
in Notwehr gehandelt zu haben, da er ausdrücklich die 
Offnung des Tores verlangte und ſtatt deſſen von S. und 
ſeiner Frau angegriffen worden ſei. Er wehrte ſich und 
öffnete dann das Tor ſelbſt. Das ärztliche Atteſt beſagt, 
daß die Mißhandelten am ganzen Körper Verwundungen 
aufwieſen. Das Gericht hob das Urteil erſter Inſtanz auf 
und änderte es um in 300 zr Gelditrafe oder 30 Tage Ge- 
ängnis. Die Koſten beider Inſtanzen muß B. tragen. — 
Wegen Beſchimpfung eines Polizeibeamten 
wurde der Händler Alexander Oleſz von hier vom Kreis- 
gericht zu zwei Tagen Gefängnis oder 10 z! Geldſtrafe 
verurteilt. Die Staatsanwaltſchaft legte gegen das Urteil, 
das ihr zu niedrig erſchien, Berufung ein und beantragte 
eine ausſchließliche Freiheitsſtrafe. Das Gericht ſah ſich 
aber nicht veranlaßt, 


in Schubin wegen 
Beſchimpfung eines Exekutors, der bei ihr eine 
Pfändung vornehmen wollte, zu 30 zl Geldſtrafe oder 
ſechs Tagen Gefängnis verurteilt. Sowohl die Angeklagte, 
als auch die Staatsanwaltſchaft legten gegen das Urteil Be⸗ 
rufung ein. Der Staatsanwalt beantragte Beſtrafung der 
P. mit zwei Wochen Gefängnis; das Gericht erkannte auf 
Verwerfung der beiderſeitigen Berufungen. 
— Wegen Körperverletzung waren die Landwirte 
Leopold Woldik und Jan Wiſniewſki aus Sleſin an=- 
geklagt. Sie folen in der Nacht zum 3. Februar dieſes 
Jahres auf einer Chauſſee im angeheiterten Zuſtande einen 
Einwohner überfallen und mißhandelt haben. Das hieſige 
Kreisgericht gelangte am 3. Dezember vorigen Jahres 
zu einem freiſprechenden Urteil, da die Beweiſe anſcheinend 
nicht ausreichten. Der Nebenkläger legte gegen das Urteil 
Berufung ein mit dem Erfolg, daß das höhere Gericht das 
Urteil erſter Inſtanz aufhob und die Angeklagten zu je zehn 
Zloty Geldſtrafe oder zwei Tagen Gefängnis und zur Tra⸗ 
gung der Koſten verurteilte. x 

$ Nach fünf Jahren verhaftet. Beim Überſchreiten der 
deutſch⸗polniſchen Grenze wurde der frühere Beamte der 
Militärintendantur in Bromberg, Joſef Graczyk, ver⸗ 
haftet, der im Jahre 1922 hier große Betrügereien verübt 
hat und dann nach Deutſchland floh. Jetzt, nach fünf Jahren, 


glaubte er nach Polen zurückkehren zu können, wurde jedoch 


erkannt und verhaftet. ; 

Freche Betrügereien erlaubte fiğ der Lithograph 
Viktor Panezyk, der früher auf dem hieſigen Flugplatz 
arbeitete und dort im Jahre 1921 entlaffen wurde. Da er 
jedoch einen Ausweis bei ſich hatte, der ihn als Funktionär 
der Fliegerſchule legitimierte, konnte er eine große Zahl 
von Betrügereien verüben und viele hieſige Firmen ſchä⸗ 
digen. Erſt in dieſen Tagen wurde er verhaftet und dem 
Gericht übergeben. ő 8 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Der Koch⸗ und Backkurſus beginnt wieder am Montag, den 

22. Auguſt. Anmeldungen Waly Jagiellonſkie 12. (5475 

Deutſches Haus. Donnerstag findet das letzte jymphon. Konzert 

mit großem Orcheſter ſtatt. Zugleich verabſchiedet ſich die be⸗ 

liebte Kapelle Krajkowſfki. (10455 
s s * 


* Kempen (Kepno), 16. Auguſt. Sein Leben ein⸗ 
ebüßt hat der 18 Jahre alte Zielonka von hier. Am 
reitag mittag fuhren drei Burſchen mit einem Kahn auf 

dem Morekſchen Gewäſſer. Als Zielonka den Kahn beſtieg, 
kippte dieſer um und alle drei fielen ins Waſſer. Zielonka, 
der des Schwimmens unkundig war, ertrank. Seine 
Leiche konnte mit Hilfe der Feuerwehr erſt gegen 6 Uhr 
nachmittags geborgen werden. 

* Krotoſchin (Krotoſzyn), 16. Auguſt. Am Donnerstag 
übernahm die Panſtwowy Bank Rolny⸗Poſen die 
Bewirtſchaftung der ehemaligen Thurn und Taxi 

chen Güter. Es wurden für Güter und Forſten 17 

illionen Zloty bezahlt. 
Szmolka, Vizedirektor it Freudenreich. Die forit- 
liche Bewirtſchaftung hat Oberförſter Ludwiczak. — 
Dienstag nachmittag wurden in Kuk lin o w, Kr. Krotoſchin, 
ein Junge und ein Paar Pferde, die ſich unter⸗ 
geſtellt hatten, vom Blitz erſchlagen. In Wielo⸗ 
wies wurde eine Scheune vom Blitz eingeäſchert. 
* Rawitſch (Rawiez), 16. Auguſt. Ein Feuer brach 
kürzlich in der nächſtbengchbarten deutſchen Ortſchaft 
Königsdorf aus. Zufälligerweiſe fand im Gaſthauſe, 
in dem das Feuer ausgebrochen war, ein Ball der Feuer⸗ 
wehrmannſchaften von Königsdorf und benachbarten deut⸗ 


das Urteil zu ändern und verwarf 
— Die Ehefrau Staniſlawa Przybylſka f ifd 
anz ez 


Hauptgüterdirektor iſt Direktor 


ſchen Dörfern ſtatt. Dieſe griffen ſofort tatkräftig ein und 
es gelang auch in kurzer Zeit mit Hilfe herbeieilender deni- 
ſcher und polniſcher Wehren den Brand, der in eiuer 
Mädchenkammer entſtanden war, zu erſticken und den Dach⸗ 
ſtuhl zu erhalten. Der Schaden iſt gering. 

* Schmiegel (Smigiel), 16. Auguſt. Tödlicher Un⸗ 
fall. Am vergangenen Freitag nachmittags gegen 4 Uhr 
fuhr der Kutſcher Wojeiechowſki. von hier, einen ſchwer 
mit Kunſtdünger beladenen Wagen vom Bahnhof ab. In 
der Frauſtädter Straße prallte das Fuhrwerk mit tem- 
licher Gewalt an einen Stein, die Deichſel brach ſofort weg, 
die Pferde bekamen einen Ruck nach vorn, ſo daß der un⸗ 
glückliche Wagenlenker durch die Erſchütterung kopfüher 
nach vorn vom Gefährt herunter geworfen wurde. Die 
hochgeladene ſchwere Fuhre aber rollte bei dem offenbar 
etwas abſchüſſigen Gelände dem ſo unglücklich Gefallenen 
über den Bruſtkaſten. Infolge ſchwerer innerer Ver⸗ 
letzungen trat der Tod nach kurzer Zeit ein. 

fs, Wollſtein (Wolſztyn), 13. Auguſt. Die Generals 
verſammlung der deutſchen Genoſſenſchafts⸗ 
bank Wollſtein fand am letzten Montag unter Vorſitz des 
Buchhändlers Scholz ſtatt. Vorgetragen wurde der 
Kaſſenbericht durch den Direktor O. Laubſch, worauf die 
Bilanz für das vergangene Geſchäftsjahr genehmigt wurde. 
— Auf dem Neubau des katholiſchen Waiſen⸗ 
hauſes wurden nach längerer Pauſe die Bedachungs⸗ 
arbeiten wieder aufgenommen. Unter den beſchäftigten 
Handwerkern entſtanden am Dienstag auf dem Schützen⸗ 
feſtplatze Streitigkeiten, die in eine Schlägerei ausarteten. 
Die anweſende Polizei in Stärke von drei Mann griff jedoch 
ſofort ein und brachte die Hauptbeteiligten ins Polizei⸗ 
gewahrſam. — In der zum größten Teil deutſchen Grena- 
gemeinde Jaromierz ſind gewählt und beſtätigt zum 
Schulzen und Steuererheber der Landwirt Johann Vep- 
mann und zu Gemeindeſchöffen die Landwirte Ludwig 
Sikueinſki und Hermann Franz. 

r Birte (Sirakow), 12, Auguſt. Taſchendiebe ſtahlen 
auf dem Wochenmarkte hier einer Landfrau 200 zi und eine 
anderen 60 zl. 0 


Kleine Rundſchau. 


„ Erdbeben in Turkeſtan. Ein Erdbeben hat heute, am 
17. Auguſt, Turkeſtan heimgeſucht. Die Erdſtöße dauern 
noch an. Bisher wurden 130 gezählt. 30—40 Perſonen wur⸗ 
den getötet und 70—80 verwundet. N 

* Eine glückliche Inſel. Im Armelkanal liegt, einige 


Meilen von der franzöſiſchen Küſte entfernt, die kleine eng⸗ 
liſche Inſel Sark, deren Einwohner ein ebenſo ſeltſames 


wie beſchauliches Daſein führen. Sie ſteht unter der 
Feudalherrſchaft einer Miß Dudley⸗Beaumont, deren Fa- 
milie laut einer Verfügung der Königin Eliſabeth bereits 
ſeit Jahrhunderten ununterbrochen die Hoheitsrechte auf 
dieſer Inſel hat. Infolge ihrer Weltabgeſchiedenheit find 
dort die Bewohner etwas „hinter dem Mond“ zurück. Es 
gibt dort weder eine Stadt noch ein Kino, noch ein Auto, 
vielleicht einige Füchſe, die ſich Gute Nacht ſagen. Sämt⸗ 
liche Transporte werden mit Handkarren oder Pferd und 
Wagen ausgeführt. Das Familienleben ift denkbar pa- 
triarchaliſch. Die Steuern ſind ſehr niedrig und werden in 
Naturalien bezahlt. Die engliſche Krone erhält dagegen 
jährlich eine gewaltige Summe Geldes von den Bewohnern. 
nämlich — 50 Schilling! 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


über die direkte Einfuhr türkiſcher Baumwolle nach Polen 
ſind gegenwärtig Verhandlungen der mittler immer + eh 
i arſchauer di 


ee tanntweinmonopoLls) die türkiſch⸗ 1 05 


größerung der Einfuhr von Rohſtoffen um über 115 Prozent 
e der Vergleichszeit des Vorjahres zur Folge gehabt hat. 
an glaubt, die bisherige teuere Vermittlung Englands beim 
Einkauf türkiſcher Baumwolle von der Qualität „middling“ da⸗ 
durch ausſchalten zu können, daß die ſtaatliche Landes wirtſchafts⸗ 
bank (Bank Goſpodarſtwa Krajowego) die Diskontierung der 
Wechſel übernimmt. . 

Bor einem Abkommen zwiſchen der Vacuum Oil Co. und der 
polniſchen Naphtha S.⸗A. Blätermeldungen zufolge wurde zwiſchen 
der Vacuum Oil Co. und den polniſchen Naphthageſellſchaften, ins⸗ 
beſondere der polniſchen Naphtha S.⸗A., ein Abkommen unter⸗ 
fertigt, demzufolge die Vertreter des großen amerikaniſchen 
Naphathakonzerns unmittelbar nach Beendigung der Verhandlun⸗ 
gen mit den ruſſiſchen Naphthageſellſchaften ſich nach Polen be⸗ 
geben, um daſelbſt zu einem bindenden Übereinkommen mit den 
polniſchen Naphthaunternehmungen zu gelangen. Die polniſche 
Naphtha S.-M., an der die öſterreichiſche Kreditanſtalt für Handel 
und Gewerbe maßgebend beteiligt iſt, hat bereits ſeit langem mit 
der Vacuum Oil Co. Verhandlungen in der Richtung geführt, 
daß das amerikaniſche Unternehmen die polniſche Geſellſchaft über⸗ 
nehme und den Aktionären der Vacuum Oil Co. nach einem be⸗ 
ſtimmten Aufteilungsſchlüſſel ihre Aktien zuteile. In maßgeben⸗ 
den polniſchen Petroleumkreiſen rechnet man damit, daß ſchon in 
kürzeſter Zeit eine Verſtändigung zwiſchen dem amerikaniſchen 
Petroleumtruſt und den polniſchen Naphthaunternehmungen et» 
folgen werde. 


Viehmarkt. 


Amtlicher Bericht vom 
r 50 Kilogr. . in Gulden. Rinder: 


I 
Bullen, jünger: 
fleiſch 37—40, äh 11 5 
oder ausgemäſtete 43—46, fleiſchige 37—40, gering genährte 25—30. 
Kühe, jüngere, voltieitdige, höchſten Shlahtmerts 48—52, ſonſtige 


beſter Maft —.— 
und Saugkälber 65 bis 70, geringe 


räumt. 

Bemerkungen. Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämkliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
——— n — ——— — 


Die eugliſche Verſicherungs⸗A.⸗G. Alliance Aſſuranee Company 
Ltd., London, hat in Bydgoſzez, Gdanſka 142, eine Vers 
tretung für die Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen 
unter dem Namen Angielſka Spölfa „Alliance“ er 
richtet, deren Leitung Herrn Direktor Winnig übertragen iſt. 
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen eee 
r ⅛ ũrTRr e a GT— — 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlicher: Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: Johannes rufe, für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Przygodzki: gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 166. 
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Die Reservefonds der Gesellschaft 
übersteigen die Summe von 


L 30.000.000 Pfund Sterling! 


Die Reservefonds der Gesellschaft 
übersteigen die Summe von ` 


L 30.000.000 Pfund Sterling! 
TEETE EEEE EEIT, Gegründet 1824 RT 


Am 18. August 1927 ist für das Gebiet der Weno ekana Posen und Pommerellen 


eine Vertretung für die 


| Englische Versicherungs-A.-G. 
Angielska Spolka Akc. Tow. Übezp. 


„ALLIANCE” 


Alliance Assurance Company Ltd. London 
in Bydgoszez, Gdanska 142, Telefon 935 


unter der Leitung des Herrn Direktor Winning eröffnet worden. 
Die Gesellschaft übernimmt jegliche Versicherungen gegen Brandschäden. 


„ Die Generalvertretung für Polen: GILBERI. 


eee eee eee 


Wir ſind zu Erpurtpreifen ſtündig Käufer 


Brougeriien 


Wir ſuchen zur ſofortigen Lieferung 
leichtgebrauchte, guterhaltene 


Motordreſchmaſchinen 


mit voller Reinigung. 
Eilangeb. mit Angabe der Marke, Fabrikat, 
Alter u. Preis unt. 3. 2 an Anzeig. = Bil. 
Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 


150000 Torf cin. 


| zu staunend billigen 
Preisen 


Passhilder ae 
Centrale für Fotografien 
nur Gdanska 19. 


Zur kommenden 
Dreschzeit! 
ar ie * Se A 


Treibriemen 


f Grüne um @ a 
Viltoria⸗Erbſen , Maschinenöle 


bemuſterte A % ide i 5 . k . 
a IE ER a sowie sämtliche technische Bedarfsartikel 


Guſtav Dahmer danzig Mittl. Dean in a 1 55 Be : ; 9 
Elite⸗Nordland⸗ Wintergerſte Gamen- und Getreide- Export⸗Geſellſchaſt. Danzig, iebenslängtich| Auf meine Gaſtwirt⸗ 

Witt. 38 J. ſchaft m. 65 Mrg Land. 1 * 1e e 
Hriginn N Bangen heim Roggen 7. ͤ v CHR DEAN tal, ‚Fat ei . alben fc ib 5 Se edle he 
Birschel, 1 b. Naklo n. Matea, Fernsprecher 21845 und 21846. 


Qatentanwalt 


Dipl.-Ing. Winnicki, 
‘Bydgoszcz, ul. Konarskiego 2 
empfängt alltäglich von 9—12 u. 2008 
außer Montag. 


Dame a, gut. Fam. zw. 2-4000 21 
Heirat gegen guten $ ins aut 


18425 Zeit. 
10428 a. d. G. d. Ztg. 2 2 


Von 3—2 Dworcowa 56 Grobeerpflanzen 


Rechts-Beistand e 1 H 8 tenn, 826 ngob. Ait. 
Drv, Behrens 


ichts Schwi erig- empf iehlt d Ye 2 7 | soon P 0 

- d Ge- A 

Steuer. un i ři ca 20 AE ‘tragon e ; 5 I er i ung DIY hnungen 
à tobert Böhme wirtſchaß t in ein. größ. Pa Area ja 


keiten, 9956 
G. m. b. H. Ort üb N 
Jagiellonska 57. Tel. 42. Sri Hoet, ege Bekannt⸗ Jach chmann ſucht Such 


7 — ada 3 
e Seh ne, Waſſer⸗ oder 


Damen- und Kinder- ; baldiger He rat. 

Garderobe u. Wüſche Off. m. Bap us 2. 10439 ; Dampim ible 
wird billig angefertigt. an d. Geſchſt. d. Ztg. erb. , 

sion Dworcowa 6,1 Tr. Ein größ. Gutsbefit, 33 Camdtoirtihaft 
Fhere alt, evgl., edler] von 50—70 Morg., gut. 


9817 


Felgen und Speichen 


er 1. ea 
Ehen. 1. Ottober (Buche) (Eiche und Esche) 
ebenso Bügelfelgen für Kutschwagen 


— immet aller Stärken. erstklassige, trockene 
Ware liefert 


Wohnung S. Tiefenbrunn, Kepno 


Tel 
t Küche oder A ? d- elephon 63, Telephon 63, 
— —— aratt., geſund, ſehr . Bedingung, [gegen Ba 
Sämtliche 5201 wid. vermög.,ucht| Gefl. Off, u. W gumnaftums. f. 
Tapezierarbeiten eine pajjenbe Sehens: |an d. Bee an Jiegeleibeſſtzer 


Fr A 
e a | geäprtin im Alter von — 
; berio 20 23—25 3. Hauptbed.: . Bintel— Kcynia. 
elikan Schule Chemie 20. ! 
| — venſonen 
; S p E C I A L ſinnung. Offert: unt. T. 


RADIERT BLEI ALLER HÄRTEGRADE . r ee en ne 


empfiehlt zu chülerinn., find. gute, 
Erdbeerpflanzen 


Deutsches Haus. 


Donnerstag, den 16. Qlugust 1927: 
Das letzte symphon. 
9 10454 


Abschied tar Kapelle 


Tauſche moderne 
5⸗Zimmer⸗ 


mäßigen Preisen ür Damen, ſtattl.] for 
in vorzüglicher erschein. mit Vermög. fältige Penſion 


GÜNTHER WAGNER -HANNOVER U.WIEN Ausführungauch ſuche Bet anntich von b. h3 M ; Ki 2 hi 
em. Deutſch⸗Everer, bequem 0 rau Meyer, früher rAROWSRIL: 
A. DITTM ANN, . p 9 aß en Boblem, gegen, opan e erren (Landwirten, Kgl. Domänenpächter. ‚wohnung Großes Orchester. Beginn d Uhr, 


eamt., Kaufl.) zwecks Paderewskiego 14, ptr. r. 


Heirat. 


' 2 einer glei⸗ 


i Bydgoszcz, Jagiellońska 16. 959% bis 18 Monate 


2 
2 


chen Wohnung, 


gibt wieder A 


Offerten an 5498 elegen in der +++ Paradies- Garten 
— , „S. Í 
> von 5 B. Sommortel Settet. geh imme . Ausflugsort Alt-Bromberg 
di — — af KRNebenſtraße Í 
Drahtgetiechte N Frenz, v. Smotowo, eee g Landwirtstochter eee «beit. 5.5 1 9 gas e 
r en u. Ge e a Sni zi ; r ird 
tun Sürten u, Senasa E Welger e e def gal evang, ee 116." Sl — dwuiglich Pfannkuchen 4 . 


Preisliste gratis 4 
CH Alexander Maennel K 
Fabryka ogrodzeń drucianych 2S 
No 81 3 Pozn. 
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Filiale: Grudzigdz, t TESTEN TE a E TO. AE RENS 1 
i ft Etrahpreſſe Ar eee Beleg. Sin Deren e 4- 6: „Zimmerwohnun und guter Kaſſee. Künstler Konzert 
en billig zu ver» Tel. 229. 970 ſccherer Poſition zwecks G Es ladet ergebenit ein Dancin 
elde Meiberomo, A Center inn Siet aut b. gte aee hanpeden in outer Bone ofort also der Miet. pu ſuft . Miele 
Sobieskieg035, _ die Geſchäftsſt. d. Zeita, laus. Pffert, unt, T. 5405 1 Geſchſt. b. Seita. 96 f reiluft 2 iele. 


